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Deutschland und Simons.
Wochentags Bon8 Ufit morgens bis 6 Uhr abends. Sonn, und Feie rtags geschlosst

FE - g. den II . » Ä 36.

, mch unkluge voreilige Kritik, die an
iet « iiöffait Dr . Siruyns in London von einzelnen Partej-
Udttern geübt wurde. ist verstummt. Der Bericht, den
^ -r. Sunons erstattet hat. hat nach übereinstimmenden Mel¬
dungen die Krittler belehrt , baß sie bester gehandelt hätten.

ihre Meinung geäußert hätten.
Dav Volk hat öE sdnĥ er der Delegation durch seine Be-
ai-ußung sei« EinveEndnis mit seiner Haltung bewiesen.

Simons den Dank des KMneis
SS ™' ° ^ Me ü5etc  Krittelei NUN wohl ein Ende

Der Dank des Kabinetts.
«MarLsÜ *' *10' Amtlich., Unter dem Vorsitz des
^ichsprSfidcnte » hat heute vormitta « eine Sitzung des
übe» ll ' l *\ ^""gefnndgn . in der der Minister des Austern
Üa JjZilZS 001*6? Konferenz Bericht erstattete. Auf Grnnd
sr  Berichtes und der eingehende« Erklärnnoe». die Mi in
£SL  Äfft ” ergaben, faßte' das KaLeft
«deschlnb.  der die Tätigkeit des Ministers ein st im
“ LV' 11• * “ tt& » ** ieiner Haltung in London sich ein-

^ ^ iSrt . Der Reichspräsident schloß dann den
^s^ Ut̂ J 5r J ,e  hingehende Arbeit des Reichs-«inifters nutz der Delegation.

Simons im auswärtigen Ausschuß.
~ 3r' OTsf8- Der Ausschuß des Rekchstages

Angelegenheiten ist gestern nachmittag zu¬
sammengetreten. Reben dem Reichskanzler und dem Btze-
kanzlrr Heiuze.  den Ministern SimonS , Koch, Wirth
Swolz . Hermes  und v. Ra um er  waren vele andere
^ '̂ reler per Reichsbehörden erschienen. Dr . Simons

,ft6er ^ine Mission auf der Londoner
«. nfermz . Dre Beratungen sind in der nennten Abendstunde
abgevrochen und auf heute vormittag io Uhr vertagt worden.

®Ä Ön,Äflett  einzelner Abgeordneten, die au der
^erhandlunMührnng Dr . Simons ' Kritik übten, herrschte
SfWKnÄ ” Uebereiustimmung darüber , daß die deutsche
D legatwn ihrer llnfgabe voll gerecht geworben sei.

ÄÄ ^ Eöent & e ro I &(Zentrums wies in der Eröffnnnas-
bnunü^ Üllfhib^ „Scheitern der Londoner VerhandlungenMn und auf die nunmehr m Kraft getretenen Sanktionen
SÄ » ettera «^ Je größer aber dir Gewalttaten , je
?^ ^ a,lne Bedruckungen, unrso innigerer werden alle vreußt-
Vanü ^ ein ^dos ' nr̂ zusammenschlietzen: umso fester wird das
Sf , J, : aKcs.ö?Ur'^ e Stamme umfaßt. Das deutsche

PÄ K‘« £& » Att ' B
S ? Ä W " “ SMiahtt

Sfolicn bleibt völlig im Sivtergrvnd.
Bon maßgebender Seite erfährt unser Berliner Ber-

treter . daß sich die italienische Regiernng von der Dnrch-
fuhrnng der Sanktionen gegen Deutschland vollständig feru-
hakt. Hrermit ist zwar nicht gesagt, daß die Italiener ft«
ausdrücklich weigern, die Pariser Beschlüsse«nd die Sank-
ttonen ansznfnhren , aber man hat doch de« Eindruck. daß die
ual,eni,che Negierung nur unter dom diplomatischen Druck
Englands . Frankreichs und Belgiens eine formelle Billig »««
de-, Vorgehens der Alliierten ausgesprochen hat.

Sehdoux zur Lage.
d a r l s 10. Marz Der französische Sachverständige. Mi-

msterraldrrektvr S e n d o « x erklärte dem SonderbEt-
erstatter des »Intranfigeant " in London aus die Frage wie
er dle ^age auffaste: Das ReparatroiisprobleM sei das ickwie-
rig,te . das At 'Jahrhunderten der Menschheit gestellt wordensei. CM könne weder politisch noch mrlitärikck
Indern nur durch U e b e r e i n k° m m e n St werden

könne Steuern Anleihen anfnehmen und die
^^ölandrische schuld Deutschlands zum Nutzen der Alliierten
erhöhen. Die Berfaster des Friedensvertraqes hätten zwei
ms fr ?* ?l n* beträchtliche Rollen spielten: die
Ties ? Krise  und der Sturz der Wechselkurse.Diese nroet Faktoren zwangen jetzt, ein Mittel zu suck-n ,w
ntrt man bezahlt werde, ohne daß Deutschland die alliierten
Lander mit seiner Uoberproduktion überschweinme. °^ ' ert°n

Wie Perttnax im »Echo de Paris " mitteilt , haben die Vev-
haiidlungen in London ergeben, daß weder Belgien noch

n0# ^apan  die ernstliche Absicht haben, die
MaßnaHmen Hinsichtlich der Beschlagnahme eines Teiles der
Berk^ sswerte der deutschen Cinsnhrwaren dnrchzni-ühren.
D -e Belgier  lwtten auf de» Transitverkehr Hinaewiesen.

fer . f e” DOn  Antwerpen notwendig fei Fniotge-
öeffen tet beschlossen worden, hinsichtlich der AnSfüHrnna
dreier Maßnahmen eine weitherzige Anslegnng  zu-
zutchsen. Es wurde ^ nach Pertinar - ferner bestimmt, daß
kedes Land den Ertrag dieser Steuer für sich beüalten

Die neue Steuerveranlagung.

Die Zollwaßnahmen.

Ein Dementi.
mJLLII 1 Die von der Ententepreste wieber-
«kWebenen angeblichen Aeußerungen Dr . Simons ' über die
mraebliche Fortführung der Verhandlunaen in der Revara-
t-°nKHage werben vom „Berl . Tagebl ." auf Grund von Mit-

rngen ans authentischer O.nellc dementiert. Die Frage,
'Een Vora-ussetzilnaen neue Verhandlungen

Alliierten ausgenommen werden könnten, steht jetzt
28 ; Das deutsche Volk würde ausharren

Allnerten eine ruhigere Ueberlegnng
^ltend mache.^ Von Vorbereitungen zur etwaigen Fixierung
fcin^ VerßartSlungsbasis könne zunächst keine Rede

Kundgebungen aus dem Reiche.
!f»fiÜ Cr  l 1- F* 8ts * dsei der Reichs regiernng
-enleN nnnnicrbrochen ans allen Gegenden des Reiches und
„.d *tfc« Schichten der Bevvlkcrnnq in großer Zahl Knnd-

ern. die das Einverständnis mit der Haltnng der
vemMten Regiernng gegenüber den Forderungen der Entente

Entschlossenheit zum AnSdrnck bringen, fest
v ter der Politik dSr Regierung anszuharren.

y. .-Die Zollmaßnahmen »m Rhein haben eine ungeheure
Aufregung in die deutsche Geschäftswelt getragen und Mast-
.ahmen, wie d.e Aufhebung großer Aufträge Bovkott-

Ä ^ ^ ^ kr-anMrscher und englischer Waren '«sw zur
iro ge gehabt dre eme außerordentlich ernste wirtschälftlicke

M schaffen drohen . Erschwerend wirkt die Unsicherheit
"e Art der Durchführung herrscht. Selbst in den

tnl ^ 5^ ?rm des Korrespondenten des »New-York -Herald"
mrs Koblenz. Dre von den Alliierten der interalliierten
Nhe,nlandkonnnission über die Frage der deirtschen
mchrnen erteilte Order habe -ine Mor^ g« " a«
Nach einer Beratung von 4« Stunden sei die OverkomMM^
Rnnt7vM ^ di? ttWü unlernom..nen Eden.le Mitarbeit oder wenigstens das Einverstänö-

57^ ? fanrschen Truppe «. General Allen, der amers-xsÄs, %Äa *s
Die Altonaer Handelskammer empfiehlt de« Boykott.

. . Eie r l i n 10. März . Der »Berliner Lokalanzeiger" mel-
^ ?ii D?. o:  Die Handelskammer beschloß auf Gruiid
eines Beschlußes der Hamburger Import - und Eroortfirmen
einstimmig allen Bevölkerungskreisen dringend zu emv-
hfrh'H'e°°S)« öem  Eiê ua und Kauf englischer, sranzösisiper und
^kncker Waren voll,tandrg abzustehen, solange die Entente.
Nichten wollen"^ ^ ^ Wirtschaftsleben durch Gewalttaten ver-

Die Wirkung der Zollgrenze.

EiZre Entscheidung nicht vor Montag.
©erfitter Vertreter von unterrichteter Seite

enahrt , dürfte eine en'dgiltige Ent 'cheiduna in der politisch-
Situation kaum vor Montag eintreten.

dielen des Reichstages wollen erst am Montag ihren
..iltrgen Entscheid der Regierung bekanntgeben. Die

Siê ^ Mägt vor. noch eine kurze Frist abzuwarten, um
«e Möglichkeiten zn neuen Verhandlungen zu prüfen. Diese
E ledoch. wie ansörücklich betont werden muß. sehr gering.

i. v 018 man »eglaubt hat. stellt sich die Situation
Dadurch dar. daß die Alliierte« den Einmarsch bereits voll-
lĉ w^ reiL im&&ö5flrcfi  der deutschen Regierung überhaupt
iewa. ^ r^ ke' t nehmen auf Grund des von den Alliierten
VM^ Erochenen Frieöensvertrages zu verhandeln. Die

itt - °"don . Paris und Brüssel werden am Freitaa
Kabinett Bericht erstatten.

Ludwigs Hafen,  ly . März . Tausende von Personen¬
kraftwagen, La,t,ntos . Wagen uiw. belebten gestern und
heute die zum Rhein führenden Straßen , um vor Errichtung
der neuen Zollgrenze noch Waren über den Rhein zu
bringen . Ganze Straßenzüge waren mit Fahrzeugen aller Art
vollgeßopst, so daß die Polizei die Absperrung der Straßen
vornehmen und die Straßenbahn den Verkehr zeitweilig ein¬
stellen mußte.

de« **1 1U- rmarz. w oer yeut'.gen ixronnungöNtzung
N-zn^ ^' ^ ^kten preußischen Landtages wurde der bisherige

-anvent Leinert (Soz i mit 887 von 406 abgegebenen Stim-
< " Vrtßfl .i»t '̂f e** a nfKXfid Oi » AMv/tftkvttiiiM «mi. wSa «.

Der neue Landtag.
Wiederwahl des Präsidenten.

.E^ kin . 10. MKxz. In der heutigen Eröffnungssitzung

Neustadt (Psalzi . 10. März . In der pfälzischen Waren¬
börse zeigte« sich arn heutigen Börsentag die Verkäufer mit
Kaufaöschlüste« sehr zurückhaltend, da wegen der bevor¬
stehenden Errichtung der neuen Zollgrenze die Ansicht vor¬
herrscht. daß die Preise bedeutend anzichen werden. Waren-
vesitzec. die bisher zu Berlnstpreisen abgeben mußten, hoffen,
für die Folge bessere Preise zu erziel-n.

Auch die Kohle soll besteuert werden.
Paris  10 . März . Der Londoner Korrespondent des

»Intransigeant " berichtet, daß gestern im Obersten Rat auch
die Frage erörtert worden sei ob die Kohle anS dem Rußra,-

«tp» Z. r ,« *»«•, mir so/ von — - -
« Präsidenten gewählt . Zn Vizepräsidenten wurden

Ger.. gewählt: Porfch (Zentr .j . - - 1

Befestigung der Markvaluta.

®“£tt!cl;"(TwPtI ^ ^ ^rsch (Zentr .i , von KrieS (DNtl .j und
Die Regierung.

10- März . Aus Anlaß des heutigen Zu-
d.? ^ utritt § des nengewählten preußischen Landtages hat
sgr ^ eußische Ministerinm seine Entlastung gegeben. Es
itifi.l - Amtsgeschäfte bis zum Amtsantritt des neuen Mi-'Nteriums weiter.

Der Landtag »nd London.
l.k«. 10. M»rz. Der weugewäblt« preußisihe Saud-UttHtot|H (mjinfy ^ I.ü.uiM!S “***"■■■■'— —

M a i n z 10. März . Trotz der dnrch das Inkrafttreten
der wirtschaftlichen Sanktionen drohenden SMUn »,,»
deutschen Wirtschastslebcns konnte sich die Mark ,ia<b dem

Zuversicht findet wohl darin ihre Erklärung , daß die Proteste
von neutraler Seite zeigen, daß man don nicht ^ wlL T

Strafmaßnahmn der Entente gegen Dcntschland in
Mü .eldenschaft ziehen zu lasse«. Dementsprechend fielen die
E ^ senknrse an der Berliner Börse teilweise beträchtlich
^ ^ rdam -,m 37 Brüssel «m 18. Italien »m ü.7S. London
ZfctttZZfTl  - 14  etoÄ,‘- « *

Sit den letzten Tagen wurde die Bevölkerung durch eine
Reihe von Gerüchten beunruhigt , nach denen eine
vrdenMche Erhöhung der Einkommensteuern in Aussicht ge-
nommen sei und außerdem umfangreiche Nachzahlungen
genomnien werden sollen. In bestimmten Kreisen ging
dieie/w^ laf !f 0 Bünden »unter der Hand" mitdiesen Nncyrlchten krebsen und machte in melr oder minder,
R^ M-unA " ^^ .ammlungen scharf gegen die Unfähig
Regierung ". die bisher mehr als ads Zehnfache an ©teuent
etn” bohn- und Gehaltsempfängern gegenüber dem Besitz
e.ngezogen hatte. Bezüglich der letzteren Behauptung wäre
“ ' jjf “ " !9 würischenswcrt . zu der neuen Steuerver-

Steueransschuß des Reichstags in seiner
letzten Sitzung Stellung genommen. Zu der Novelle znm

ftKi6  umfangreiche neue Vorschläge
w öie Parteivertreter Gelegen,
heit batten, sich mrt der Regierung über die vorhandenen
MernungSversch:edenheiten zu einigen. Nach einer Erörte¬
rung nb-r die Art der Behandlung einigte sich der Ausschuß
dahin, zunächst eine allgemein orientierende Auöspi-ache zu
halten uni- -o-öann irr - ie BeratuM her neu^n Vor '̂chssncve
im einzelnen einzntreten . Der Berichterstatter Abg Pohl,
mann (Dean .) wies darauf hin, daß die Regierung im 8 28
vorgeschlggen habe, Vevanlagiings- und Erhebnnaszeitranm
znsgrmnê irlogen. und der Ausschuß sei diesem Vorschläge
gefolgt. Man würde memals zur Ruhe kommen wenn ein
großer Teil der Steuerzahler , die Lohn- «nd Gehalts-
empfanger. sagen könnten, wir müssen di« Steuer sofort be¬
zahlen, während dre hohe« Einkommen erst nachträglich
hcrangezogen werden. Statt des Lohnabzugs soll nunwehr
d-e Lohnsteuer  gesetzt werden, so daß mit dem Abzug Este
ganze  Steuer be,zahlt ist. Im Hinblick ans die Geldent¬
wertung sei der Stenertaris nicht mehr haltbar . Es soll nun
vis zu Einkommen in Höhe bis zu 24 000 M. Jahresein¬
kommen ein Betrag von 10 vom Hundert als Steuer erhoben
und so eine bedeutende Ei-müß-gnng dnrchgeführt werden,
irur dre über 24 000 M. hinausgehenden weiteren 6000 M

fÜr ^ ™ cikTett  Eefangenen odertoueit MX)  M . sollen 25 vom Hundert erhoben werden D'ör
m einn  Erhebung von 60 vom

Hundert des Einikommens. Die Sp eku latio n sa e-
Winne  sollen scharf gefaßt werden. Dagegen sei d«s
Existenzminnnum in der gegenwärtigen Ansehung nicht mehr
zu halten An Stelle des vorher in Anrechnung zu bringen¬
den ExchtenKMmrmumssoll der Abzug  b ei de  r S t e n e r

soll also nicht wie bisher beim Einkommen.
s° n^ rn bei der Steuer ein Abzug gemacht werden, so üatz
dre Verh-altnissc klarer und einfacher werden.

Annahme des Lohnsteuergesetzes.
m ln , 11. März . Der Steuerausschuß des
Z " chs t a g c s hat gestern nach längerer Debatte geaen die
Stimmen der Linken folgenden Antrag angenommen:
Dre Einkommensteuer  beträgt für die ersten anae-
fangenen oder vollen 24 000 Mark des steuerbaren Einkom¬
mens 10 Proz .. für weitere 6000 Mark 20 Proz für weiters
AM M. 28. für weitere 8000 M. SO. für weitere 8000 W 88
für weitere 5000 M . 40. für weitere 70 000M 48 für weite»
80 000 M. SO. für weitere 200 000 M. 85. und «tr weite«
Beträge 60 Prozent . Die Einkomn.enstcucr ermäßigt sich
für den Steuerpflichtigen und ede zu seiner Hansbaltuna

zählende Person um je 120 Mark. -vausogitunü

Der Abbau der Vorschulklassen.
Gegenüber irrigen Pressenachrichten wird amtlicherleits

sestgestellt.-. l Der Abbau der öffentlichen Vorschnle«
und V o r Ichu l kl a sse n beginnt überall, iwo er nicht schon
früher begonnen wurde. Ostern 1021 und muß Ostern 1924
spätestens beendet sein. 2. Private Vorschulen sind ebenso
zu behandeln . Nur dort , wo der Abbau w-irtichast' ich- Härten
fuv die Lehrkräfte oder Unterhaltunastrüger mit sich brinE

. beendet setu. 8. Privat«  Schuh «,
lw» mA bm bkambtauSodtä mi* t jkMihikiJtk



Erneute Verteuerung der Lebenshaltung.
Die Tagesordnung der heutigen Stadtverordne¬

te « Versammlung  enthält eine Reihe von Positionen,
deren Betanntgabe in der Bürgerschaft grobe Beunruhigung
hcrvvvgerufen hat. Preiserhöhung der Wasser - und
Dichtwerke,  Erhöhung der B ä ü e r p r e i se. der Hunde¬
steuer , der Kananalbenutzungs - und
Kehrichtabfuhrgebühren,  des Schul-
geldes der Mittel-  und » höheren Schuten:
Diese Sätze stellen das neue Gebmhrenbukett dar . das dem
Bürger der Weltkurstadl überreicht wird . Wir wissen, daß
die finanzielle Notlage der Stadtverwaltung außerordentlich
ist und daß wir alle gezwungen sind, unser Scherflein zu
ihrer Behebung beizutragen. Aber es fragt sich, ob die
Methoden, die der Magistrat anwendet, durch fortdauernde
Erhöhung einzelner Gebührensätze den Stadtsäekel zu füllen,
die richtigen sind. Es geht nicht mehr an. einfach jedem Bür¬
ger die gleichen Lasten aufzubürden, sondern man mub ver
langen , öatz bei allen Ansorderungien Rücksicht auf das Ein
kommen, den Familienstand und das Vermögen des Leid¬
tragenden genommen wird . Ferner wird der Magistrat
nicht umhin können, den Nachweis zu führen , ob die im Juni
vorigen Jahres bei der Vorlage des Etats in Aussicht ge¬
stellten Ersparnisse durch Einschränkung der Berwaltungs-
kostcn in dem gebotenen Umfange durchgeführt worden sind,
und oH auf der Suche nach neuen Geldquellen alle Möglich¬
keiten erschöpft wurden , ehe man zum Mittet dieser neuen
einschneidenden Erhöhungen griff. Wir haben schon damals
aus Gerechtigkeitsgründen auf die Besteuerung der Unver¬
heirateten  und der ki n d e r l o sen Ehepaare als einem
Auszlcichsmittel gegenüber der Belastung der kinderreichen
Familien inbezug arrf die Schulgetdfrage hingewiesen. An¬
dere Städte , wie Hamburg,  haben eine sogenannte soziale
Staffelung , beginnend bei einem Einkommen von 16 000 M..
eingesührt, und der Berliner  Stadtverordneten -Ausschuß
hat vor einigen Tagen trotz der Notlage der Stadt die Vor¬
lage auf Erhöhung des Schn getdes an den höheren Schu¬
len von 240 auf 500 Mark, an den Real - und Mittelschulen
von 120 auf 300 Mark aus sozialen Gründen abg : lehnt.
Man will dort eine allgemeine  Schulsteuer einführen,
durch die auch kinderlose  Steuerzahler zu den Erzie-
hungSlasten herangezogen werden sollen. Bei der vorge¬
schlagenen sozialen Staffelung sollen Familien mit einem
steuerbaren Gesamteinkommenbis zu 20 000 Mark von seder
Schulgeldzahlung befreit sein. Bis zu 26 000 Mark Einkom¬
men sollen für das erste Kind 200 Mark , für das zweite
l 'Oü Mark erhoben werden, wahrend die anderen frei bleiben
ufw. lieber 1000 Mark soll der höchste Schulge'dsatz nicht hin¬
aus gehen, um wohlhabenden Eltern nicht Veranlassung zu
geben, ihre Kinder privatim unterrichten zu lassen. Eine
solche dein Leistungsvermögen angepaßte Staffelung und
Schulsteuer hat trotz aller Schwierigkeiten der Durchführung
manches für sich. Sslbstverftändl ch ist. daß dann die Schul¬
gelderhebung. um die Einsicht in die Verhältnisse der Eltern
zu verhindern , nicht in der Schule erfolgt. — Auch die Er¬
höhung der Väderpreise, des Wasser- und Lichtgeldes, der
Kehrichrabfuhr, und Kanalbenubungsgebühren beunruhigen
den größten Teil der Bevölkerung in außerordentlichem
Matze. Dir Einkommensteigeinng hat nur bei einem Bruch¬
teil derselben mit der Warenteucrüng und den Forderungen
für Arbeitsleistungen jeglicher Art glichen Schritt gehalten,
und nrau kann heute behaupten, daß die überwiegende Mehr¬
heit der Bürger mit einem um das 4—Sfache höheren Ein¬
kommen als vor dem Kriege Aufwendungen bestreiten soll,
die durchweg daS 10—löfache von e int beanspruchen. Wozu
noch die Aussichten aus die R ei chs m i e t stc u e r und eine
Fülle indirekter  Stenern kommen, deren Umfang nicht
».Hinsehen ist. So wird jede, die Masse als solche treffende
Gebühren«rhShnita als eine so einschneidende Maßnahme
empfunden. daß die durch sie bed'ngte Verschlechterung der
Lebenshaltung mit Sicherheit zu neuen Lohn- und Gehalts-
forderungen und damit zu einer neuen allgemeinen
Verteuerung führen mutz.

Die Bürgerschaft tragt deshalb nicht ohne Grund , ob die
Summen , die durch die neuen Gebührenerhöhunaen aufge¬
bracht werden, nicht durch Abstriche an anderer Stelle cin-
gesvart werden könnten. Wohl hat sich in Wiesbaden die
Schaffung neuer hochbezahlter und einen kostspieligen Appa¬
rat erfordernder Magistratsstellen in bescheideneren Grenzen
als anderswo gehalten. Aber es gibt Leute, die der Mei¬
nung sind, daß selbst diese neu «eschasienen Stellen im Rah¬
men der bisherigen Verwaltung hätten besetzt und vcrwirk-
l-cht werden können. Die heutige Stadtveror »ön-sten"?rsgmm-
luna wird Gelegenheit haben, über alle diese Dinge zu
sprechen und zu beweisen, daß jede neue Belastung der Bür-
ger'chast von ihr nur dann gut geheißen wird , wenn ihre
Auktsihrung in wahrhaft sozialer  Weise unter Be
rücksichtigung der L e i stn n gS m ö g l i chkc i t jede« K i n-
meinen  erfolgt . H -Gz.

Wies badener Neneftc Nachrichren
Täglicher Wirtschaftsbericht.

Die Entente ist bemüht, im neubesetzte» Gebiet die tvirt-
schaftlichen„Sanktionen " vorzunehmen. Es laufen bereits
Meldungen von Abbestellungen ausländrscher und auch in-
ländischer Aufträge bei deutschen Unternehmungen ern, her-
rvrgerufen durch die Verschiebung der deutschen Zollgrenze
im Westen und die hieraus sich ergebenden wesentlichen Aenöe-
rungen der Zollsätze und Preisberechnungen . Bei eurem
großen Werke des neubesetzten Gebietes wurde sogar eine
industrielle Bestellung im Werte von 69 Millionen Mark mit
einem Schlaae rückgängig gemacht. Daß hierdurch in erster
Linie auch die Arbeiterschaft  in schwere Mitleide .nschatt
gezogen wird, bedarf keiner besonderen Erwähnung . Die von
dieser Seite drohenden Nachteile und Gefahren werden noch
wesentlich gröber wenn die Festsetzung einer Emen Aus¬
fuhrabgabe zur Wirklichkeit wird , durch dre die deutsche Aus-
fuhrtätigkeit nach den Ententeländern so gut wie gänzlich
u n verbunden  wird . Denn selbst eine Erstattung dreier
60-L'gen Abgabe seitens der deutschen Regierung konnte den
deutschen Exporteuren nicht die erforderliche finanzielle Be¬
weglichkeit ersetzen deren sie zum Einkauf und zur Lohn¬
zahlung usw. unbedingt bedürfen. Verschiedene Firmen
haben daher noch während der Konferenz abgeschlossene Liefe-
run <tsvextt'äctL i>n Enßlanfr Vexeits frtff&tricl) ttttefrcr rüccs
gängig gemacht. , .. . . . . .

Besonders zahlreich und fühlbar sind Liefe schweren Fol¬
gen für das gesamte deutsche und auch für das internationale
Wirtschaftsleben begreiflicher Weise auf der Leipziger Metze
ru (Srj-ffjteiiuttut(tctteictt, friß ttctcfj t5eT6cifutttct£>t>ouettt 3ittfcttt.it
luillifl unter den Druck der Londoner Vergewaltignngsbe-
schlülle geraten ist. . _ . .

Daß mit dieser neuen unsinnigen Schädigung der deut¬
schen Volkswirtschaft und Belastung der ohnehin leeren
Reichskaffen mit erhöhten Besetzungskosten auch die Entente
direkt und indirekt in Mitleidenschaft gezogen wird ist schon
wiederholt gesagt worden, mutz aber immxr wieder betont
werden. Die Börse vermag sich solchen ernsten und unerfreu¬
lichen Erwägungen gleichfalls nicht zu entziehen : für sie
bleibt aber die Beweqnna der Valuta gegenwärtig noch mehr
als vorher matzgellend für die Kursrichtun «. Da in New-
Bork gestern die Mark nun doch einen größeren Rückgang er¬
litten hat, waren hier heute die Devisen sämtlich ansehnlich
höher: namentlich der Dollar stieg bis auf 65 M-, ging dann
allerdings wieder bis ans 64 zurück.

Mitteilungen aus aller Welt»
Eine mnsteriöse Geschichte. In einem Münchener Kran

kenhause ist ein 17jähriges Dienstmädchen an den Folgen
grausamer Mißhandlungen  gestorben , die ihm sein
Dienstherr,  der Krämer Urmann in Unterföhring bet
München, mit einer Reitpeitsche beigebracht hatte. Das Mäd¬
chen hatte eigentümlicherweise bei seiner Eiylieferung ange¬
geben es sei von der Leiter gestürzt. Die acrichtsärztliche
Untersuchung hat sedoch die Mißhandlungen als Todesursache
einwandfrei ergeben. Das Mädchen war zwei Jahre in die,
ser Stellung verblieben.

Mit der Thcaterkaffc durchgebrannt. Der zweite Kas¬
sierer des Stuttgarter Landtcstheaters . Schwengel, ist mit den
Einnahmen zweier Vorstellungen im Gesamtbeträge von rund
36 000 Mark durchgebrannt. Schwenger ist 27 Jahre alt , war
früher bei her Bagdadbahn angestellt und aalt als solider und
vertrauenswürdiger Mann . Man hat von dem Flüchtigen
bis setzt noch keine Spur.

Ein politischer Mord ? In der Nähe der schrväbistllen Stadt
ZnsmarShausen wurde im Flusse die mit Steinen beschwerte
Leiche eines 26 Jahre alten Mannes aufgefnnden. Stach den
polizeilichen Erhcbmrgen soll es sich um einen politischen
Mord handeln, doch liegt auch die Möglichkeit eines Raub¬
mordes vor. Die Leiche wies fünf Schutzverletzungen und
vier Messerstiche auf. Die Mörder , die ihr Opfer im Auto an
den Tatort gebracht haben sollen, entkamen in der Richtung
nach München.

Mord nnd Selbstmord ans Eifersucht. Ans Dresden
wird berichtet: Der fünfzigjährige Arbeiter Bruno Pscheid!
schnitt in einem Ggstbof seiner Geliebten, der 26iährigen ge¬
schiedenen Frau Elsa Löser, mit einem Rasiermeffer die Kehle
durch und versuchte sich dann selbst zu töten. Er wurde ins
Krankenhaus geschafft und dürfte mit dem Leben davonkvm-
men. Er hat die Tat aus Eifersucht begangen.

Freitag . 17. März 1921
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Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . .
Tiefstwärme der letzten Nacht.
Mederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weitburg : — mm
„ „ Koblenz: — mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Noch keine wesentliche AendernoE.

5 Celsius,
3 Celsius.

Deutsche Kinderhrlfe.
Die endgültige Ilbrechnnng der Volkssammlung »Deut¬

sche Kinderhilfe" ist nun erfolgt und hat nachstehend̂ Er¬
gebnis : Kur Haus messe.  Rernertrag . 204866.3̂ Lck..
H a u s sa m m l u n g durch die Schmier, durch Kirchen-
sammlungcn. Kirchenkonzert, sowie ^ ^ bebriefe 1» 28-.k«

Die erste Summe bleibt ganz rn Wiesbaden, von , ei
zweiten gehen 20 Prozent , also 35 846.41 Mk. für den .lu --
gleichssond nach Berlin , weitere 10 Prozent «n. Ntt -S| *
zirksansschntz der Deutschen Kcnderhi ie für den Reqwrungs-
beziak Wiesbaden, für die ärmeren Gemeinden. 16 000 Asik.
sind bereits an 16 Vereine ausgezahlt . Es bleiben also noch
318 013.45 Mk. Der Ortsausschuß ' Wiesbaden , dem die Ver¬
treter der Behörden und alle Iugendsürsorge -^ rganisanonen
angehören, haben beschlossen, die Gefamtinmme von einem
Arbeitsausschuß zur Verteilung zu bringen und zwar an t«
Kinder aller Stände , deren Bedürftigkeit erwiesen ist. Als
eine Hauptaufgabe ist die gesundheitliche Förderung durch
Kuren in und außer frem Haus nit frctxßcötett. fotxwc Hxt&v
gäbe von Kleidungsstücke und Wäsche. ,

Der Verein für Kleingartenban für Wiesbaden «nd Um¬
gegend E V hielt am Montag seine erste öffentliche Ver¬
sammlung im Lyzeum II ab, die gut besucht war Es waren
Vertreter der Regierung, des Domänenamtes . des Magistrats
und verschiedener Verbände und Vereine erschienen Nach
kurzer Begrüßung durch den Vorsitzenden des Vereins sprach
Rektor F ö r ste r ans Frankfurt a. M.. der Vorsitzende des
Landesverbandes der Kleingarteribauvereine für Hessen und
Messen-Nassau über das Thema „Bedeutung und Ziele des
Kleinaartenbaues und die den Gemeinden daraus erwachen¬
den Aufgaben". Er sing von der Entsie kmngs ge mrmir der
Schrebergärten ans und wies auf die gesundheitsfördernde
Wirkung der Gartenarbeit im allgemeinen hin. auf die innere
Zufriedenheit des Menschen, der ein Stückchen Land sein
eigen nennt und behauen kann. Daher müsse, solange das
Ideal Einfamilienhaus Mt Garten in größerem Umfange
nicht durchgeführt werden kann, der Kleingarten allenthalben
einen Ersatz bilden, eine Heimstätte, wo Jeder mit seiner •
Familie Gesundung und Erholung findet. Politisch und
religiös neutral , beabsichtigend e Kleingartenvereine keines¬
wegs ihre Anhänger von ihren politischen nnd Parteipflichten
abznhalten. Die große soziale ethische und volkserzieherisch«
Bedeutung wurde alsdann eingehend erörtert und cm Hand
5er gesetzlichen Vorschriften die Aufgaben der Gemeinden be¬
sprochen' Dazu rechnete Redner in erster Linie die Beschaf¬
fung von geeignetem und genügendem Land. Er wces
daraufhin , daß es Pflicht der unteren Verwaltungsbehörden
sei, alliähr sich öffentlich zum 1. August ein- Nachfrage nah
Bewerbungen nm Land anznstellen und dementsprechend für
das Bedürfnis zu sorgen. Zum Sch'uß wurde noch die Ein¬
richtung von Muster-, Lehr- und Schüleraärten knrz gestreut.
Lebhafter Beifall dankte dem Redner für seine inhaltreichen
Ausführungen . Der Vorsitzende des Vereins wies noch ein¬
mal aut die gesundheitfördernde Bedentnna hin und bat
Aerzte. Geistliche. Lehrer und gleiche Intereffen vertretende
Vereine und Verbände zu diesem Punkt nm ihre Unter¬
stützung». Er hob ferner hervor , daß im Kle n̂gartenbau all«
Stände vertreten seien und das gegenseitige Verständnis -,
dadurch gefördert werde Es wäre mit Freude zu begrüßerM
wenn die großen Gewerkschaften nnd Anaestelltenverbänd«
zur Verbreitung des Kleingartenbaues unter ihren Mit¬
gliedern wirkten. Alsdann wurden verschiedene Anliegen
bezüglich der Landfraae an Regierung und Magistrat vor-
gebracklt, unter dankbarer Anerkennung des bisher uhm.
Geschehene«. Schließlich wurden die Vorteile einer strafferen
Organisation durch Zusammenschlußaller Kleingärtner hei>
vorgehoben und die Pflicksten betont, die dem Klerngärtner ans
den ihm gewährten Rechten erwachsen. Bei der daraisi-
folgenden freien Aussprache kam n. a. der anwesende Ver¬
treter des Magistrats . Oberlandmesfor Schmidt,  znm Wort,
der die wohlwollende Stellung des MagtstratS gegenüber den
Kleingürtnern betonte und ganz besonders ans die Not-
wenkffgkeit ihrer Organisation hinwies , nm rationelle Be-
wirtfchafiiina. straffere Diszipsin , Förderung des Schönheits¬
sinnes und dadnrch weiteres Entgegenkommen der Behörden
zu cm eben. In kurzen Worten begrüßte auch noch der
Vorsitzende des Bundes der Badenreformer , Zeichenlehrer
K v r sch, den Verein und wünschte ibm ferneres Gedeihen.
Ein Appell des Vorsitzenden an sämtliche Kleingüriner Wies¬
badens »nd Umaeaend. d»rs bisher Versäumte nachzirholew
nnd dem Vorbild der Stadt Franksirrt a. M .. in der bereits
22 000 organisierte Kleingärtner in Vereinen zusammen ge¬
schloffen sind, zu folgen, beschloß, die anregend verlaufen«
Versammlung.

Der Sieger.
Roman vvn Horst Bodemcr.

14) iNachdruck verboten.!
„Bit: ich da§ wahrhaftig ? Möglich istJ schon. Fräulein!

Aber woher kommt das? Weil ich den Buckel voller Arbeit
habe! Und komm' ich abends müde und abge schu»den nach
Hause, wer heißt mich denn d>a herzlich willkommen? Die
alte Trine ! . . . Na sa, da lachen Sie ! Jlber da gibtzs wirk¬
lich nichts zu lachen! Der Mensch ist ein Gewohnheitstier,
laufen alle um einen mit hängenden Mundivinkeln herum,
tut man's schließlich auch — und findet's ganz in Ordnung !"

Fräulein Langbein zog wieder einmal ihr BatMaschen-
tüchlein mit de« Spitzen hervor und trompetete »oller Rüh¬
rung hinein.

„Na, na", fuhr er begütigend fort , „nun laffen Sie nicht
ciklch noch die Dinn-dwinkel hängen! . . . Kommen Sic , wir
andern ein Stück auf die See hinaus und lachen uns eines!"

Dieses GesprSich latte in dem Gemüsegarten dicht hinter
dem Roggenhofe stattgefnnden und war durchaus nicht sehr
leise geführt worden. Bon Hans Rogge sogar recht laut
und vornehmlich' mit einer gewiffc« Slbsichtlichkeit. Denn
Fräulein Busch würde wohl in ihrem Zimmer bei einer
Handarbeit in der Nähe des offenen Fensters sitzen, ihr Va¬
ter war zu seinem Kollegen Kohlhoff gefahren.

Er hatte sich airch nicht getäuscht. Frieda war im Zim¬
mer, hatte gerade das Klavier nufgeschlagen. aber ihre Hände
lagen auf den Taften und rührten sich nichti Erst hatte sie
halb wider Willen zngehört, dann aber war sie ans Fenster
geschlichen, dort hatte sic gedeckt hinter der Gardine gestanden
und jedes Wort gehört . . . Und als die beiden gegangen
waren , schlich sie hinaus zur Küche, fand aber Tine , die ihre
Vertrante geworden war , nicht vor . . .

Auch die hatte jedes Wort gehört. Sie war nämlich
wieder einmal neugierig gewesen und hatte ist Frcntleln
Langbeins Zimmer „Ordnung gemacht" und etwas entdeckt,
was dm Herrn die Augen öffnen würde.

Ein ganz bo<«hastes Lächeln hatte um ihre Lippen gelegen,
toI8 sie merkte, wie sich der Herr von der Deern „einwickeln"
ösfc. Nacht au L- LeMevI Wv.Mvrs . Wükb-

He« mit einem Korken darauf nahm sie zur Hand und lief,
so schnell sie ihre alten Beine trugen , über den Wirtschafts-
hof, hinüber zu den -Tagelöhnerkaten, und zwar zu Tedje
Schlegel, dem Soln ihres alten Freundes Augulst Schlegel,
der war nun auch schon ein Mann hoch in die Vierziaer.

Der saß auf der Bank vor seinem Hause, wälzte sein
Röllchen Kantgbak im Munde herum, spuckte von Zeit zu
Zeit durch, die Zahnlücke und sah seinen vier Rangen höchst
vergnügt zu, die sich vor ihm hernmbalgten. Ab und zu feu¬
erte er sie sogar mit einem: „Feste, feste!" an.

„Was hast du denn da unter der Schürze?"
Sie hielt ihm das kleine Fläschchen vor die Nase. Er

zuckte mit den Achseln, kraute sich seinen braunen Vollbart,
das war seiner Weisheit letzter Schluß. Viel Wort« machte
er nie.

„Dn hast mir doch gesagt, Tedje. du hättest so kleine
Beißerchen in deiner Wohnung!"

„Stimmt ! Wanzen! Aber der Mensch gewöhnt sich an
die Tiere !"

„Willst mir ein paar ablassen?"
„Ho—ho—lo!"
Er schlürfte ins Hans , Tine hinter ihm her.
In fünf Minuten hatten sie ans den Bettkanten ein

gutes Dutzend erwischt und in die Flasche gesperrt . Tine gab
ihm dafür zwanzig Pfennig.

ho- cho! Hab' noch gar nicht gewußt, daß Wanzen
ihren Kurs haben. Woll'n 'n Geschäft machen!"

„Schweigegeld. Tedje!"
„Ich werd' meiner Frau was sagen! Und wenn du wieder

welch« brauchst . . .!"
„Guten Abend!"
Rasch lief sie zum Roggenhof zurück un,d verNwand auf

den Strümpfen in Fräulein Langbeins Zimmer.
10. Kapitel.

Das kleinste Ruderboot schob Hans Rogge vom Strand,
nachdem sich Fräulein Langbein htneingesetzt hatte. Dann
schwang auch er sicht« das Boot. schmnuM « vM tftoit wf
lvintz hoben äaaffeifttefet

„Die hassten ab! Für Damenbesuch müßte ich» eigentlich
einen Steg bauen!" -

Tilde Langbein machte ein ganz trostloses Gesicht.
„Wird nicht gleich wieder welcher auf dem RoogenM

einfallen!" Und dann schob sie das Kinn vor , sah ihn feil
an , während er mit starken Ruderffchlägendas Boot auf 5t«
leichtbewegt« See hincmstrieb. „Das heißt, für meine
Cousine wäre wohl ein Steg angebracht!"

Heftig nickte er. „Da haben Sie ganz recht, Fräulein.
Sie können ja ganz famos das Steuer führen !"

„Hab' ich doch oft im Leben getan! Auf der Oder #»
auf Binnenseen!* . .

„So , so! . . . Na, das ist gut !" Heftiger wurden s«sw
Nnderschläge. weil er sich ärgerte , daß er wieder einmal keine
Fovtsetzrmg des Gespräches fand. Endlich kam ihm ejn Ge¬
danke. „Wohin wollen Sie denn, wenn Sie von hier fort»
«ehen?"

Tilde zuckte die Achseln. . .
„Weiß ich nicht! So ein elternloses , armes Wurm « ir»

im Leben herumgestoßen! Na. ich bin's aewöbnt, und
ich nicht ein so fröhliches Gemüt hätte, w«r weiß, ob ich niw»
schon längst irgendwo moderte!"

Das Batisttaschentüchlein kam wieder einmal znm dw»
schein, und dann ging ein berzzerelßendes Schluchzen los.

„AVer Fräulein ! . . Aber Fräulein !" -
Schnell trocknete sich Tilde Langbein die Tränen weg

warf den Kopf in den Nacken.
„EntschuldigenSie ! Wie albern von mir ! Ib weiß »n

nicht, woher das kommt. Sonst sitzen mir die Tränen aew
nicht locker!" «.«„ei.

Hans Rogge. d«r harmlose Gesell, machte große » •
„Das kommt, -Fräulein , weil Sie sich hier nicht v

fremden Leuten kommandieren laffen müssen!"
tForttetznna iolat.i _ —^

Haar - Mode - Hau*
Dette , Midieisberg 6.

Salons mm Kopfwaadten , Frlrteran , Sdiflnhaltapf »«**;



Freitag , 11 , März J921

Der Negierungsrat Dr. Zorn  aus
ifnftl ! ■ SönÖMt ernannt worden. Ihm ist dasLanölatsamt in Osterburg übertragen worden.

J 6*! 5cr «eitern ' stattgehabtenoer Geichwore.nen für die am 4. April beginnende
dicsmhrige zweite Schwurgerichtsperiode am hiesigen Land¬
gericht wurden folgende Namen aus der Urne gezogen-

Georg Gaa-Höchst Fabrikant Heinrich Berninger-
Zdsteln, Bäckermeister Strobel-Ni'ederlahnstoin. Uhrmacher
Franz Kamofe -Wiesbaden. Hotelbesitzer Gustav Häff-
? ^ ^ Eaöen , Kupferschmied Emil Haack-Zeilsheim Ho¬
telbesitzer Heinrich Abler-Biebrich, Brauereibesitzer Foieob
Fehr-Oberlahnstein. Ingenieur Wilhelm Beck-Biebrich Lâ d°

ÄÄ” Cr  r¥ eaö'01  Heeb-Weiöenbach. Landwirt Lud¬wig Biehl-Katzenelnbogen, Chemiker Dr

nch Dcuser-Biebrich, Landwirt Friedrich Hemz-Schiersteln
Kautmann Hugo Lesser-Cronberg, Verwalter Ludwig Boll-
mer-Bie^ lch, Landwirt Emil Prrsky-Hohenstetn Rentner

Obcrwerkmeister Albert Gott-
lA? ^ iederlaHnlteln, Winzer Jean Trappel-Eltville. Archi-
«l ^ ^ » MiLr ? " er .Wiesbaden Kaufmann Heinrichm l Weinhandler und Hotelbesitzer Wil-LJ0 e ^Wiesbaden. Fabrikant Jean Beutb-Ober-
gar̂ ^ ^ s ?û ,a?rn / tJrI  Prinz --Sonnenberg, Schuhmacher
mm  Direktor Heinrich DorschLsenhein7 û^ MEr
meister ÄTimon Schuster-Aßmannshausen
-(1«T s a? *' «estrigen Biehänarkt waren angetrieben
Z -L ^ arunter 18 Ochsen. 7 Bullen und 59 Ke Sallen, 220 Kalter, 86 Schafe, 141 Schweine Unter Len
Daŝ Ge?chÄ? und 25 Kühe aus Dänemark., rr ®ar tK  Rindern ruhig, in Klchnvibb und
Schweinen lebhaft. Der Auftrieb wurde ausverkauft. Die
d BrenÜtto» «^ r̂ i ^ öhe wie am Montagmarkt.Brenuftosf-Rationiernng. Das Kohlenamt schreibt uns-
KlchlêchÄ^ ^ -r/ °^ dem hiesigen Schöffengrtcht wegen8 veranlaßt uns. dem Publikum die fol-

LLMSMLIi ÄTÄ Ä£
emmftoffc 6 i" 03®? dem KMenauit ftnne.ncISetBrennstoffe tat Sinne Meter Berordnuna sind

Strinkohlen- und Braunkohlen^
^Eetts , Rohb raun kohlen, Koks jeher Art Außerdem alle

'Schlammkohlen. Koksgrus. Generator-
Ruckstande. Schlacken uiw. Der freie Brennüaskbnnẑs in
Z ’ÄE ?®6'*T ^ e. Holz und Dorf gestattet. Wer Brenn-

aur  Anmeldung bringt, läuft Gefahr
brr selbe ohne jede Vergütung beschlagnahmt wird'

Desgotchen kann >edem Käufer Brennstoff, welcher nicht
beim Koh enamt gemeldet ist, und welcher außerhalb der Ra-
S % iÄ Ä ¥ ** Vergütun7 wEm«L a , °?en  Zeichneten Brennstoff: düIen. wenn
n.cht vom Kohlenamt andere Bestimmungen erlassen
rwt"gmväbs!en ^ r Bezugscheine bei der als ' Liefe¬
rt ? Ä S Snm -a bezogen werden. Es sei hier noch-
wals darauf hingvwteten, daß das Publikum, welches Brmn-

<®er  Rationierung kauft, in den meisten Fällen
wobl °b-r durch falsche Gewichtsangaben,
wohl auch durch Borzergen goiälschter Wiegefchetne geschädigt
» Kaufmännische Lehrverträge. Vom Gewerkschattsbunä
b?n " Geschäftsstelle Wiesbaden, wird uns geschrie-
L"zEltern und Vormünder stshen in dieser Zeit vor »
?! wÄ -. Lehrvertrages für ihre Söhne oder Töchter
>m so.chen Fallen empfiehlt es sich ein-n »ehrvertrao

fonier« n - ÄtS
ISVv cmgjahr.ge. praktische Echahrunaen in sich

.diesem Zwecke gibt der Gewerkschaftsbund der
SßÄ Geschäftsstelle Wiesbaden Michels!
imh^ Fernruf 1958), einen Lehrvertrag heraus, der Eltern
^Der ' tl>^ ^ 6laus Verlangen gerne überlassen wird.r 10. Hanblirngsgehrlfentag für Hessen. Nassau und

fein findet am Sonntag, 17. April, vormittags 10 Uhr im
^Eersaale „Groß-Frankfurt" in Frankfurt statt. Er wird

ranstaltet vom Main-Weser-Gau des Deutschnationalen
Handlungsgehilfen-Veübandes (THV ) ' tonalen
kJZ e,h  Ä «w ad&t rf8i Uhr wurde die Feuerwache nach
stf!!,*: ule Rüdesheimerstraße 12 gerufen woselbst im zweiten
L ^ ^ '^ ^ ^ nbrand ansgevrochenwar vermutlich
w°Äm nw"^ '? ^ d!e in den Kehrichtschacht eingeworfen
Nileii S Löschmannschaft hatte Über eine Stundebis jede weitere Gefahr beseitigt war.
^ Wafferstände am io. März. Hüningen 0.16  Kehr 11R

1.50, Mainz 0.38 unter Null. Bingen
SMÄSSÄ ** *° um 'E K->n SS
Amft“Ä a",i 8r^ a(fffrl'f,!cV om 10*März. Sterbefälle.
mann Moritz ^ 06 Sni!t%

Wiesbadener Neneste Nachrichten
Israelitischer Gottesdienst.

n 1t RnUttäßemeittie. Synagoge MtchclLbcrg. Freitag avcndr
^ SaLbath, morgens 9 Uhr, nachm. » Uhr, abends 7.10 Uhr. —

Wochentage, morgens 7.80 Uhr, abends 6.15 Uhr . 9
Synagoge Friedrichstraße 88. Freiiag

abends 6 Uhr. - Sabbath, morgens 8.18 Uhr, Bortrag 10.18 Uhr, nachm"
3 ü ^’  abends 7.10 Uhr . — Wochentage , morgens 7 Uhr , abends 8.45 Uhr.

Gelte 5

Kurhaus , Theater , Vortrage , Vereine «sw.
R»frLUe Öa U?’ P ic  bereits bekanntgegoben, das 11.
Euklus-Konzert von Freitag auf kommenden Dienstag ver-
M&issLSZr 4 ma3 mt  M-»»--.-».---»---.
h,t, ?̂ e rrz t he a t e r. Zu der am Samstag stattfinöen-

neuen Operette „Der Marmorgra^
™cö der Berfas,er des Textes. Mcharb Keßler, ein-

setroffen um den letzten Proben des durch Oberspielleiter
Batz und Kapellmei,terKuckro einzuftuüierten Werkes bei-

In den Hauptpartieen sind beschäftigt: die Damen
Seybo 'dt. sowie die Herren Bügler. Stet*

fer, eicsie , Ludwig Barn dal und Vogler.
,t 3 n c oHy - AHe n ö. Der mn Samstira

tS“ Kasino Friedrichstraße stattfindende£ &
LeT>r arlßem Interesse. Das Pro-

heiter- Dichtungen̂ ^ ^ ernste und im zweiten Tetl
f *” Abend  Heinz Stetnberg.  Der Vor-

tragskunstler Heinz Steinbrrg-Dtiinchen bittet uns bekannt
ttoÄ ?« ^ Me  f ° Kät  ! r'fofste  Absage des Heiteren Abends

sondernvon der Kurverwaltung
Anblick tmf die derzeitige politttche Lage verfüat wurde., , Der Schülerchor des Städt . Realgvmna-
l'lf  drof Tiedemann)  veranfbaltet Sams-/Sw d Ê̂r,A, aHenöd7V2 1 tfyv,  itt Her Aula HeA Lŷ euins 8

tafel der gefallenen Schüler.
ioo ,̂ ? ,a lru m. In dem am Sonn-

a6en65  Uhr . im Kasino stattfindenden
V. Euklus-Konzert von Herrn Georg Kalkum wird Frau
^änaend̂ a ^ ™er  Mainz ) 4 Lieber ans den 5 Ge.fangen des Herrn Kalkum fingen.

Kurverein.  SamStag . den 12. März, abends g Ubr
im Probierfälchen des Herrn Ruthe im Kurhause'

Eingang Sonnenbergerstraße, mit der üblichen Tagesord-
nuna die Generalversammlungdes Kuroereins statt"

B. Die Iahreshauptverfammlungdes Dentsch-
Hanölunasgehilfen -VerbandeS findet heute Frei-

M oen 11- Marz abends pünktlich 8 Uhr. im kleinen Saal
der Tnrngesellfchaft, SKwalbacher Straße 8 statt

dem Erlaße des Ressortministers vom M Juni 1020  fw >r
Äef ansspricht: der verminderte Rest
nitr alter Kunstwerke besttmmten Mittel ist

der ganz großen Erbstücke unserer stünstle-
verwenden, deren Untergang einen

^Uurverluft bedeuten würde. Besitzt Naffauvon letzterer Art auch wohl nur den Dom zu Limbui-o
Merkstein den Chor Är

Kirche von Marienstatt, so enthält es doch zwei frührvû .
nischc, in hohem Grade hrlfsb>edürftige Kirchen Höchsta M
und Mittelheim im, Rheingan. deren Mcherün? in ersttr

öer Notliste steht. Schon für eine dieser beiden
?£ t™ bfmilligten Mittel kaum aus.reiami Wo bleibt d e Hilfe für das. was noch viel ttefer

wurzelt, für das Bauernhaus, die Dorf.
NvH^^ ^ 'Eutz. bat  bescheideneren aber auch bedürf-

ttgeren Bruder der Denkmalpflege! Und gerade diese Seite
tllJf’ -Rastau mtt seinen bodenständigen, volksbegeit-

0 üee  dklege und Beachtung verlangt

Vermischtes.

Deutsches Turnen.
Das große Sehautnrnen im Knrbanse. das am Samstaa

nochmals wiederholt wird, bringt desselbe Programm
fer  ersten Veranstaltung. Auch haben die Meiste^

KKrwwd » arS <SteöCr  Es den Wettkämpfen um die
na^ ^ Eistrrschaft hervorgegangen sind, ihre Beteiligung

auch diesmal hervorragende turne-
rische Glanzleistungen zu sehen sein werden. Der Borver-

sri Veranstaltung hat bereits reae einĝ l»o.i
Sg, e*Hft giW rasch in den Besttz einer Ein¬
trittskarte zu setzen, um sich noch rechtzeitia einen Platz »«
{^kTtftatt^ er  Kartenverkauf findet an der .Kurhaus-Tages-

s -̂ Sta" eines Staiserdenkmals ei« Ehrenfriedhof. Der
Stadt Hmrau hat ein im Jahre 1871 verstorbener Bisouterie-
warenfabrikantden Betrag von 4000 Talern aeistittet z«r
Errichtung eines Denkmls fttr Kaiser Wilhelm I <tts den

KE "" Im Laufe der Jahre ist bî r
Betrag durch andere Zuwendungen und Zinsen

0̂ 0 Mark gestiegen, sodaß kurz vor Ansbruch deS
Krieges zur AuAftGnrng des Denkmals geschritten werden
sollte. Jetzt haben sich die Erben des Stisiers bereit erklärt.

rur Me Opfer des Weltkrieges zu verwenden.
ttsr®l ier S r“ÖCtt  seidener Kleider zur Entdeckung von
Eisenbahndiebstählen führte. Auf dem Güterbahnhose der
vor Fulda  liegenden Statton N eu hof sind in den Jab« »
iiw 19^P "ursiangreiche Berauvungen von Eisenbahn.

kommen. Mit diesen Vorkommnissen hatte sich
die Strafkammer Fulda in mehrtägitzen Verhandlungen zu

-Ä " .K" beiden 'etzten Tagen wuvden di« besonders
Diebstähle von wertvollen Dttdenstch-

'«"«k'. Aisarren und Mehl abaeurteilt. Auch Mn
bahn amtlicher Spediteur namens EnderS faß auf der An-

ö"r befunden und zu 1 Jahr 9 Monaten
Gesangnis^ Eteilt wurde. Ter Rangierer Bachus erhielt1 Jahr 8 Monate Gefängnis. Die anderen Angeklagten
wurden zu Gefängnisstrafen bis zu 4 Woben verurteilt
Insgesamt saßen 24 Angeklagte auf der Sündeiibank. Ein
Berg von betchlaanahmtcn. auS den gestohlenen Stoffen ver¬
stellten Kleidern, Blusen, Nöcken hatte sich ans dem Verband-
lungsttsche aufgetürmt. In Neuhof hatte seinerzeit das
Tragen seidaner Kleider derart zngenommen. d£ L bat*

LffÄ. wr {< und nachforichte. So war es die
weibliche Eitelkett, die zur Entdeckung der Diebstähle führte.

Sport und Spiel.

Hessen-Nassau und Amaebuna.
Biebrich.

Jnbrläum. Heute sind es 90 ?pahve, Hast Hie Könia»!. Hol-
^ 'K ""Etenfa-brtk Wilhelm He cke l bestell. Sie wurde M
pl' März 1831 von dem Großvater des heuttgen Inhabers
legrnnöet und erlangte im Laufe der Zeit einen Weltruf.

nww? 11*- ^ kommenden Sonntag vormittag um Ml
r ? * Ate  b - Mannschaft des Svartvereins gegen die
3. des Nordkreismetsters Eintracht Frankfurt

- - L,ll̂ ? biden ersten Hockeymannshaftendes Sport-
5e? £ rnBi 1™ <Ir5% ? ??” Sonntag gegen die gleichendes F.-CI. Pfalz Ludwigshafen unentschieden0:0 und 2:2.
Am Samstag nachmittag spielt eine gemischte Damen- und
'̂ rrenm-mnschaft gegen eine gemischte Mannschaft derHöchster Sportgemeinde.

Erhaltung her Bau, und Kunstbenkmäler im Reg-Be,.
^ m , . . Wiesbaden.
d Nach dem Jahresbericht der BezirkskomMiffionzur

Er/orMmg und Erkältung der Bau- und Knrtt!denkm8ler
hat auch im letzten Jahre die übliche Sitzung nicht stattae-
D^ olv̂ a-. **? Mgttedern der Bezirkskommission' fürDenkmalpflege und außer Geh. Iustizrat Dr. Humser-
Frankfurt und Vaurat Direktor Nitter-Franksirrt durch Tod
alsgeschieden Generalvikar Dr. Höhler-Liniburg und am
-4. Januar 1921 der BezirkskonservatorSM Vaurat Lutb-
mer-Frankfurt Eine Ersatzwahl für die Aus.Mchicdenen
hat noch Nicht stattgesunden. Im Berichtssahre 1920 kamen
von früheren Bewilligungen keine Beihilfen  zur Slus-M.ylNNg.
, setzigen Zeitverhültnissehaben die Sorge mn das

anvertraute Knnstgut. betont der letzte
; ut^ner§, ilt einem noch kaum zu übersehenden Maße

oesteigert̂ Ihren^deutlichen Ausdruck findet diese Sorae in

Berlin , io . Marz.
Berliner Börse.

Devisenmarkt. Telegraphische Anszahlungen für

Holland. . .
Brüssel-Antwerpen.
Norwegen.
Dänemark.
Schweden. . .

| Helstnglors. .
Italien . . . '
London. .
Ncw-York. . . I"
Paris.
Schweiz. . . . . . ; ; .
Spanien.
Oesterreich-Ungarn.
Wien(ln Dentsch-OeSterr. abgesterapelt)Prag.
Budapest. . .

9-März 1921
Geld

2202 -75
468 .50

1018 -45
1073 -90
1433 .55

ISO. -
231 .50
249 -60

64.05%
451 .50

1073 -90
884 .10

Brief
2207.25
471 .50

1021-05
1076-10
1435-45

40
250--

64.19-/-
452.50

1076 10
885.90

11-98 12.02

10- März 1921
Geld

2165 .30
468 .50

1011.45
1073-90
1413.55

m
63.05%
448 05

1068.90
874-10

Brief
2169.70
469-50

1076.»v,
‘öl :*
231.2B
246-50

1071.10
875-90

11-85% 11.89%
15.23 15 .2783 401 .83 .60 j 82 Ö2%| 82 2̂2%14 -851-114-89% I

Hauptschrlstlciter: Heinz Gorre »z.
Lcrantwortlich für Politik und Feuilleton: Heinz Go rrenz-  für de»
übrigen redaktionellen Teil : H a n s H ü n c l e. Für den Inseratenteil u» t>
Östliche Mitteilungen : Joh . B ° - ler.  sämtlich "n W. sbad-n
Druck u. Bcrlag der W i e S b a d e n e r V c rlagS . An stalt G. m b. H.'

Meisterstücke der deutschen Schuhindustrie,eigenes
Fabrikat , sind jetzt in echt Chevreau, schwarz und
braun, in unseren 123 Verkaufsstellen zu haben

Eigenes Fabrikat!
(durchgenäht)

Kinder-u,Jungmädchen-
Stiefel ôr2 ®gl- R--Boxleder, solider /£?

Lederboden,schön.Strapazier- ■ Brl 11*
Stiefel, in den Gr . 25 bis 35. . .M. 88.— bis

Damen stiefe
eleganter Besuchsstiefel , hoher Absatz,
kurze, moderne Form, echte Lackkappe!148-
Herren stiefe
vornehmer Gesellschaftsstiefel in echtR.-
Chevreau, mit und ohne Lackkappe '165-

S c h lj )->fa  ö Mk e r» Buni ^ b. M.

& € äe

Braune
Herrenstiefel
echtChevreau,
vornehmste
Modeform,
Spottpreis

Verkaufsstelle Conrad Tack & Cie., G. m. b. H.

Wiesbaden , Marktslrasse 10 (Hotel GrUner Wald) - Mains , Gutenbergplatz 10.



Nur solange Vorrat!
>Wma voll -Reis vro Md. nur Mk: 2 .60

"WieWadener NsEe UEMMen Freitag, 11. Marz 1921

Berliner Brief.
, Der Besuch vom Lande.

B e r l i n . 9. März 1921.
Base Johanna hatte ihren Besuch zur lauLwir -tschaftlichen

SSod£ in Berlin anqemcldet . . . Ich stehe auf dem Bahnhof.
vDer Schmarm der Reisenden wälzt sich an mir voroei . End-
lich sehe ich eine Hand , die aus einem Abtettfensier herau »-
banmelt . Die Hand rudert schwach in der Lurt . Sollre.
jAch gehe aus die Erschcinnna los . ^ re Hand verschwendet
lmud Base Johanna rosiges Buttcrgesicht glanzt nur «nsi
«cqen . »Ach Gott , nu wink und Wink ich. und du siehst und
hörst nichts ." — »Guten Tag . warum kommst du denn neckt
heraus ?" - »Meine Koffer sind so schwer, rch kann sie nicht
tragen ." Aha . aha . ihre Kofffer sind schwer, so ^ wer daß .
«chnte ick es nicht ? »Na . warum rufst du denn nrcht nach
einem Dienstmann ?" - »Dienstmann . umGot ^ swillen . Cs
steht soviel im Klernviechler Anzeiger über Berliner Ge-
väckräuSer . Nein lieber nicht lieber Nicht. »3‘a' 'J
schlimm i>st die Sache nun gerade auch Nicht. — »Nicht , ckcan
kann nie wificn . Betterchen . sicher ist sicher. AVer viellE
Isisi du Io freundlich ? . . ." Was soll man da machen ? Ich
klettere in den Wagen . Ein Knäril sprengt mrr an den Hals
und reKt mir den Kneifer im Anprall von derNaic.  Und
etwas Rundes . Blondes kräht und nicküett . Das rst Inge-
borg . Sie hat knallrote Backen und Berne wrc-

»Das Kind hat soviel Stunden im engen Abteil gehockt.
Nun Heut es sich so auf die Freiheit enjschuldigt Baie Jo¬
hanna meinen zerbrochenen Kneifer . 3weigrosie Koffer sind
da und sechs kleinere große KEer . Ich bin so zreml^ rat¬
los . »Wenn du die beiden grohen nimmst und vielleicht noch
Hrei Heinere * meinte Base Johanna , „bann  rrehw iw öen
-»oft " Ich nehme den einen großen Koffer vorsichtig an . Ich
bin enttäuscht . Er erscheint mir nicht °llzn verheißungsvoll.

-Aber der andere . -Hm. sicher, der ist's . der hat es m sich. Ich
nehme ihn in die Rechte und die anderen Stücke in öre ^ inke.
Ingeborg tobt wie ein junger Hund um «nÄ herum - Ich falleJitaeDurit uw wie «w ***** ™ .
von einem Schrecken in den anderen . Base Ia ^ nna sagt
rusiig ' ^ aß nur , das Kind tut sich nichts ." Ich sage:
iS "am besten mit der Q damit . . ." »Ach/ meinte Baie
Johanna , »ist eine Taxe nicht beguemer ? Schon Een des
Gepäcks ." - „Ja ." sage iS . »aber weißt du was eme Taxe
rostet »" — »Nö wenns dir zu teuer ist, bezahl tchs. Iw
überhöre den gewisien Ton in der Antwort : »Schon , als dem

Gast fahre ich mit ." Johanna lächelt. Und ich hole eine
Droschke. Ingeborg hängt alle Augenblicke mit dem halben
Leib ans dem Wagen heraus trampelt zur Abwechslung aus
meinen Sch'.chen umher , stellt zehn Fragen in emem Atem.
„Halt doch das Kind fest, Johanna . Es fällt uns noch vor
ein Auto, " warne ich »Doch, Ingeborg tut sich schon nichts-
Sie wird sehr selbständig erzogen.

Johanna mustert vom Wagen aus dre Schanfenstermrs-
laaen . Sie triumphiert : »Nu sieh mal enrer dre Schlächter¬
läden und die Delikatetzläden ! Sowas sehen nur «ns dem
Lande jahrelang nicht- Und da iaurmern uns dre B - rlmer
immer was vor ? ! Na . ich werde das rm Bund der Land-
hansfranen demnächst znr Sprache bringen »Dann kannst
du auch gleich sagen , daß mir Revolutionsgeunnner den
Krempcck kaufen können ." sage ich.

Wir sind angelangt . Johanna klatscht die rnnden finster
aufeinander : „Ach herrjeh nn steckt mein Geld tm verschnür¬
ten Koffer ." Ich bezahle zähneknirschend , sehe Johannas
breites Lächeln und fluche etwas von Bauernschlanheit . Inge-
borg stürmt die Trewe hoch. Ick keuche , mit den Kosfern
hintendrein . Johanna trägt nur ent klemcv Paket Iw
sinke aus einen Stuhl . Die Tür .fliegt auf . Ingeborg schnurrt
über den gebohnerten Boden . daß Bovs und Rocke stiegen.
»Fein ." schreit sie. »wie auf der Eisbahn . L-re tobt von
Zimmer zu Zimmer , faßt alles Erreichbare an "Das geht
nicht " saae ich. .Bei Euch ist's langweilig ." bekennt Inge-
borg ehrlich . »Das Kind hat zn Hanse eine nnverimloffene
Tür zu ebener Erde ." entschuldigt Johanna . Zum Abend¬
brot hat meine Frau die Speisekammer geplündert . Johanna
streicht sich unsere Butteratron für zwei Wochen aus eine
Scheibe Brot . Sie sagt : .Mas lebt ihr Berliner üppig und
bedient sich reichlich mit unserer letzten Dauerwurst . »Mama,
gib mir 'neu Appel ." fordert Ingeborg . »Ich habe kernen.
Kind , aber Tante  wird der einen geben . »Meme Frau
überhört das . »Das Kind ist gewöhnt , reden Abend rnnf
Gravensteiner zu essen." bohrt Base Johanna , »ao ? mcurt
meine Frau.

Den ganzen nächsten Tag warte ick ans die Gehennnn,-
der Koffer . Nichts . — »Marmelade mag ich nickt , behauptete
Ingeborg . »Ich auch nicht." versicherte ick. »aber Butter ist
zu teuer ." Das Kind sieht mich zweifelnd und mitleidig an.
Am dritten Taqe weiß ich. daß die Kvifer nichts wie Kleider
und Stoffe enthalten . Johanna will sich, in Berlin nen eist-
kleiden und modernisieren lasten . Ingeborg bleibt bei ihrem

Verlange » nach den Aepsekn. Mein « Frau sagt so obenhin.
»Ich habe keine , aber nebenan gibt es sehr Eone Aepsel.
Johanna schüttelt den Kopf : »Dre sind , hin k» Berlin zu
teuer ." Ich koche vor Wut . Ich muß rucke Stadt fahren.
Ingeborg legt sich der Länge nach m den Gang der Elektri¬
schen. »Steh auf ." befahl ick- ^ "Da8 mE das Kind zu
Hause auch im Wagen oft -nmSpaß , wrrst Iohan ^ em.
Inaobora bleibt liegen . Der Schaffner muß über sie hinweg¬
steigen . Die Leute lachen. _ _

Vom vierten Tag ab trinken Mutter nnd Kind ihren
Morgenkaffee im Bett . Ingeborg gießt dm ganzen Bezüge
voll . Johanna sagt nichts . Ingeborg soll rirm Büchse mtt
kondensierter Milch ins Zimmer tragen . Sie icküttet sich der
Inhalt über das Kleid . »Das waschen wir wre^ r Es . sag
Johanna . Am nächsten Morgen hangt das K.eid getrockut
über der polierten Lehne eines Sessels . Es ist ^ derWÄch-
schüssel gewaschen worden mtt unserer besten Tottettenieize.
Das ganze Parkett ist von Wafferfprttzern gelb getvrenkelt
Wir haben unseren Gästen nämlich das bAte Zimmer emge-
räumt . — Ich sage nichts mehr . Ich bin gänzlich abgestumpft.
Als Base Johanna verkündet , sie wolle morgen aoreueu.
werde ich freundlich . Der Tag der Erlösung ist da. Dkenr«
Frau hat Butter hintenherum gekauft wett man nickt so sein
kann . Johanna wickelt das ganze halbe Pfund mn. »Es ck
so schwer, imterwegs was zu kriegen , sagt sie. Wir bekolmne»
einen Sack voll Aufträge . Wir sollen für tue Nachiendung
der fertigen Kleider sorgen . Ich mahne zur Eile Slber Jo¬
hanna hat Zeit . »Wenn du den Zug noch erreichen willst,
mußt du ein Auto nehmen ." sage ich. Ich erkläre , verhindert
zu sein und nicht mitfahren zu können . Meine Frau muß
dringend zum Zahnarzt . Ich hole ein Auto und setze Johanna
und das Kind und die Koffer hinein . — Und dann lache ich
hinter der Benzinkarre her . Sie wird schöne Augen machen,
wenn sie den Fahrpreis hört ! Das ist meine Rache. Erm
sehr bclcheidene Rache, zumal wenn man bedenkt , daß . . -
Doch das habe ick noch garnickt erzählt . Wie memie Frau
das Zimmer ausrünmt . steW'sie fest: Ingeborg hat sich an den
Fenstervorbänacn die Wlchsstiefel abgewischt! Ich verstehe
nicht , wie so ein Mädel Ingeborg heißen kann . Bedenke»
Sie : Ingeborg ! Unter dem Bett aber liegen alle die Marme-
ladenbrote . von denen Ingeborg erklärt hat . sie nröge so was
nicht Und in einer Ecke türmt sich ein Berg von fettfleckigen
Par ' ieren !! Es riecht nach selbstgemachter Leberwurst , nach
Gänfebrnst . nach Räncherfpeck. nach . . » Ersparen Sie mir
bitte das übrige . Hannes.
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Gestrickte GotsjackenEchtes

Scimill!
| sowie alle
Herren-

Noch nicht dkgmeien!
Aecherst preiswert!

andere gestrickte Damen
und Kinderbekleidung zn

mäßigen Preisen.

MWmstrlckmi Werheimer,
Oranieustratze 37.

Tüchtiger Kaufmann, Chr
selbständiger Fabrikbesitzer, der
evtl, verkaufen will

sucht tätige

35 I ..
Fabrü

rmwMWkl

M lp mit 40000  WeiWch-Jsseil
ä 2

Kchtung! Achtung!
Diese Woche pa. junges fettess fettes jgy

Hochprima
Leber-ll.Blutlvursl

sowie stets frisches Hackfleisch.
Gleichzeitig empfehle meine bekannt
guten prima Wurstwaren.

Ullmanns Rotzschlachterei
Mauergasse 12. Telephon 3244.

, — Bitte meine Schaufenster w beachten. -
Stets Ankauf von gutgenahrten Scklachtpferden

Garantie für jede Dose , weil 1920er

- erstklassiges deutsches Fabrikat : :
Mei-SesW

2 -Pfund -Dose nur s5378 ! 2-3tm .-Wobn. in Biebr.
nw.  2 —Z-3im .-Wobn. in
Wiesbaden zu tauschen

1gesucht. Oft. it. N. 1285
Ia . b.  Gcsck. d. Bl.

zn verk. Wildsachsen,
Hanptstvaße 33. (*7519

au ver kau sin. Poser,
Sonitcnb ., Plattetttr . 29.

, Ehepaar mit erwachse¬
ner Tochter und kleinem

I Hund such, per 15. März
möblierte

Wohnung
für 14 Tage bis cvent!.
4 Wacken in Wiesbaden

I oder Mainz . 2 Scklaf-
Izimmer mit oder ohne

Pension. Eil-Oft. bitte
eiligst N. Maurer . Billa
Waldlust. Eppenhain ,.
Taunus.

bei Abnahme von 10 Pfund

prima ^ aferflocken Pfd. nur
prima Maisgrietz » blütenweiß

pro Pfd . nur
prima Vohnenmehl Pfd. nur
prima Linsen . pro Pfd. nur
prima 5ata1ötp .Fl . /̂t-Lt. nur

Offene Stelle»

Wer 1200  Mk.
3 .00
2.00
2 .30

21.00
sowie alle Sorten Mehle , Hülsenfrüchte . Hühnerfntter.
Mastfutter, Kleie, MaiS, Maisschrot, Taubenfntter

usw. billig.

monatl. dauernd steigend
Verdienst la . i., Nebeiv
der.! mtt M la .— Be
triebSlav . sucht, ickrribe
sof. Vertrsibsspstem u.
2 Warenvrob . gea. .« o
a. i. Mark. Reelle Sack«.
Räb . bei « "st Ge'^ s«hinein . Wesesir. 4.<̂ H
"Viel ^Geld
verd. Leute ied. Standes
durch Postveriandaeschait
stets Mkaufter Attisib
Aucck. v. FritlÄc . Casicl
T.  28 . Mitdelgasie 14-
Niivorto r.r \\

Vermarkt

ln Mti. 8cMn
2 hntfle gute

fr . Marburg
Likörfabrik

Wiesbaden
Nengasse 1.

Teilhaberschaft
bis ca . 500000 Mk.

iafdedien

an nur alter , guter Firma beliebiger Brauche.
Erste Referenzen vorhanden and verlangt-

Angeb. unter 2 » 813 an die Gesch.
d. B !., Nikolasstratze 11. rjni .[4218

Wir versenden unter
Hadiiiahtne franko
durch ganz Deutschland

fQp IRK 28 .50
eine wundervolle woll-
haltige Schlafdecke in
rriedensqualitSi
ca. 11 GO Gramm schwer.

öfSsse 140x199.
üartins & Bloch,

Aktiengesellschaft
Hamburg1, Banksstr. 58

Grosse

Samstag, den\2. Mörz J92t
vormittags 9st, Uhr beginnend, durchgehend otz«
Pause , versteigern mir smolg-e Auftrags y
wegen FortruarS in misevem BerstemcrungStoMk

Z Stiststratze3

Lnrrbss ^
eckt Haar »if

Stirn
WMnMedit Haar

Prima 1920«

Legehühner
SU verk. Krankenstt . 2S.
~ n r I Petr,.  i </4’4

ZU DEttaofsn

40/40
Posten Wetze

etwas defekt Kl FMM,
Stück

Enorm liillig
Frisierkämme
jed . Stück » -t . kd 'F

MMIdlt
M - MMM
wenig gett .. Größe 38 b
43. sow. amerik. Anzüge
äußerst billig. Bisiert
5V,nrbachtal 8. Vt.

Mhmaschmen
2 Schneider-. 2 HanSl,
Maschinen billig »u verk.
Krankenstr. 22. 1.

Großer 2räderigcrhandiarren
zu verkaufen. Unkelback.
Xchmalb. Str . 91.

Mist-Grude
v 10 Pferden lUbland-
sttaßei ist auf ein Jahr
für 75 A vro Pferd u.
vro Tag absugeben. 3u
erfragen Tel . 800.

irachverzeichnetessehr gut erhaltenes MobÜiar »-
HanSbaltungsgegenstände : .

>. m hochmd.SchIchimMklhelI«
mtt Ltür. Svsigelschvank. 2 Betten mit h .®*
tagen. Waschkommode mit MaMvr «. Smegn
mü'iatz nnd 2 Nachttische mit Marmor : >

t hch°pm>. Schlchmu Mb«
mit 3tllr . Dvieaelschrank. 2 Betten . WaMM
mode mit Marmor und e-megelmmaS
2 Nachttische mtt Marmor : .

i elegante Speifepmaicr-EmnWI
best. anS: Büfett . Kredem . AnsziehtisÄ. E
stühle. 1 vr . Leber-Klubsow mtt vvaMv.

i. elegante WöhlizMülsr-EmrulM

KIrchgasse 29.

aller Tonsi

Repariere

Spasigep
Bette. WicUel8'1

snußbanmi mit Teppich:
eine wd-Gnrnilm
Sofa und 2 Sesicl in Leder:

ein fSinnino, Narbe ^bch
7. ein Pinns, Narbe Seit,
s Mer KanzerWel

Palisander . Marke Westermeier.

eia CtaMel. - J
r’̂ ierSZ"Än'2lÄ “‘i.2S| ;̂

va>. Vertiko, vracktv. Trümosviegel . Dn>m.̂
Schreibtisch Ruszich-. Nivv- u. andereMarmor , -

»3 kerg 6.
nußb. Waschkommode mit Marmor ^
nußb. votierte Ketten Roßkaa « ^

»
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Gerberei Horn,
Sckwal bacher Str . 38.

Diensten. <48131

und ia Federbetten und Kisten. 1- ~ , $w
und lack. Kleiderschrönke. diverse sehr
betten und Kiffen. Dovvel-scklafsvfa.
longncs . 3 sehr gute, ^.cvvichê l Keum.
schrank mit vast. Tisch «. Stühle «. M»
Vitrine mit Bronzebeschlag. Io Paneel ^ jw
einzelne Teffel, Lulberieffcl Rohr» z riib tetzc
Stühle , eckt. PorzeI!.-Kaftce-« rrvicc.
Büfetts , eich. Vertiko. Aettvorlagen . ^ ^ —

SPSiSSSa!>cr . n.ammut)«, mvcric rvlu » . ,-7"-„ jtni-'Gardinen u. Ronleaur , Waickgm
hü»er weiß. Emaille -Küchenberb. i "MMe

Graue Maare
versrWelM

Unterricht Sie Men üillm
värenftratze 7. [5377 Englisch

Stund , u. Konversation
aesncht. JDff . m^ Pret ?-1 iw.“ “ SA

Strnmpsnmren , Kragen.
Manschett.. Hosenträger.
Taschentücher, Bänder,
alle « urzwaren . Strick-

wolle etc. bet
larl 3 . L - a «.

erhalt , vräckt. Farbe mit
HennigsonS Haarfarbe

„Juleo“
blond, braun , schwarz.

Unschädlich!

div. _
1 schöner Ivrrn. .
kleiner Küchenherd 1 Violine -roW ,
Kii-iicngcschirr u. Po »,ellan . sehr Ww 6

, Nivv- u. DckorationS-Gcgenstanor^
elektrische Lüster und viele b>tt

lliedriü

stell-
und
nannte Gegenstände

nierstbietend gegen Barzanums . g,Besichtigung im Geschäfts lokal von
2—S Udr.

Adler-Avotbeke, Schloß.
Dros.. Drogerie Backe.
TannuSstt » Parfümerie
«ltstStt « .

2- O liUL. .

Auktionatore und Taratore.
8 DtUtstraß « 3. - Teleson 3?

IGröbt . u. vornehmst«» AuktionSlollrl »
37tt-
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Freitag , ll . März 1921
Wiesbadener  Neueste Nachrichten

prakHfche ftandwirf. Zwanzigtaufend Mark Durchschnittspreis wr ein Pf« .»1 . .. . Fi . . » . . *

Seite 5

Vcn der handwlrffchaffswotfte ln Berlin.
Bekämpfung des Verfohlens.

hielt am 3. Mir , i» dn

toiifuiig ötefer Frage für unser« Pferdezucht lebhaftes

ßPGGL -s ^ MW
Diagnose aufgebmrte Therapie kann Erfolg versprechen ieSes
Kablonenmatziae Borg eben ist zu verwerfen'
bilder. insbesondere aus den eigenen Arbeiten ÄfcÄ
toS seuchenbafte Versoblen erläuterten den SRnrt-ri . • *
taricttiffte » .Sfnftitute AttiSStthfen1 ?o«MÄ %ÄLh 11,y
Mchrten erfolgreichen Versuche über die Bekämvfnn« der RefchÄ.'snkche. einer der Ursachen des Bcrfoblens mSS wz* ldwl*
w' - rokes Interesse . ÄSÄto änf bk  enorm ^ Äk

ilHIü
[pĉtftfd) für frte Tnipanofonen erwiesen, wi^ Salvarfan für fSfp

gg^ e« Äer ^ "vbilis und eine geradezu erstaunliche Heilkraft

WLLM TMKÄE
tv.efibofen. irgenüivelcüe -ernfteve B-efürMuil ^ ik niCittn

UWZsN-UUMMLfcssras '"- « ® 1-

---L ' LLKLL 'LÄ 'Ä ”,ö ll t'Eau veranstaltete, erfreute sich eines elrrenrn  Zierde-saaJSsM ^V5» •sa -ÄsSSSj®
ÖSSffiSf& SS,läJlSvKÄ %
»weiten Preis bedachte sogar Vm wltLf & itfs  5 " Sen,

KG ?SÄÄÄ eSSS
I^ ÄKSSK#
» .tittlw , in, 44  ooo Start „ „ , in ” mtS,rTä,fc " i ®? n

6eneffenfcfiaffswefen.
Rassauisches Genossenschaftswesen.

f ^ taÄSIW
Palmkern,en. RavS. Rübsen S -kam sStmJtsr 11' Dotter . Mob».

» » ÄäÄ

S'SÄ « ? Ä »Äas«
MMZMH
MMMM
Ärektor bWjll?"^ KZt -Mssaû 9̂ 8- Unterlahu: Wttitersch»̂Meffert-R̂ mitrt» ,s>- "au. !l Untertaunus: Bürgermeister

Einen Verfnchsbericht über Ackerbau ohne Nkr,,^ *„r,

mmmmm
ipl ^siissSrSs
U -L « afiusna siä äs L«

MMZMMd-

SMZZ -M
■ÄKS | p = ÄÄgS,

Clerzudif und - Pflege.
Die Zähne unseres Geflügels.

Ein Geflügelzüchter schreibt uns-

WMWALW -Lr̂K
äVv &ä & ä « ‘Ä sSrKÄÄ “ggfog  tsffifw?mi'r,P
zerkleinerten Steinchen usw. schmachten" «t M f”Ä "

SS £ ®“ -a » a «
lÄ .'gL 'aMWÄJ

MMMMMD

«MBZSW 'MEsä  ws
dte^ErÄickkung"N ^ kn̂ Me iZeresfMte"ueb°ttkiM"übcrIIPfi =ass 3
mtt Tod abĝ gangen, und von den ersten Mitaliedk'rii hfrW.ÜLf
De" Kaisenum̂ n"^ H".uvtleSrer Wittgen und Rendant Pĥ MevÄ"
■ Vr ^ . " ' Umsatz.  der IM eriten Jabre rund 14 NtM U helnm " rk

ÄÄÄ ? £ !LS >& 4M »T -fÄ ' S “'® 0

»ress

9WT Ä ^ rrreomavttal von 759148 Ji <mf . De'
setzt sich aus fremden Geldern zusam-

667 ooo u " 5r ?? e^s^ ie "öUeiit nicht weniger afZ rund
K, 4L ^n öem Berichterstatter sowohl als auch von Ver.

SSHS -sSsli
I f̂nS ln?n ^ ' ^ m,E - ^messenen Dividende in die SicherNeitsstöck?
Emrge hundert Mark wurden dem Vorsitzenden des Auküchzai-̂ ss'
Hamitlehver Wittgen . der die Kasse ins Leben gerufen und 95 cY/rrlr«
iw uneigennüyiger Weife überwacht, inAnerkennung feimr V rk

Genossenschaft als Ehrengabe überreicht Di^ er

£ | Äa '.'irsÄS 'ÄÄ'iiä ?.L ?-
»fnaÄü 's, '" * “'““ 4 Ha ‘“ s;Sm'“ S

Aufsichtsratsmitglieder einstimmig wieöergewnblt. ' " a ŝ

irmanden-Anzüoeaus vorzüglidien haltbaren dunkelblauen Stoffen
in bekannt sorgfältiger Verarbeitung , je nachQualität und Grösse

von Mk.

Heinrich Wels
owei letzte billige
klusnahmetage!

ui . ^ ^
Rinö*und(vchsenfleisch
Me - ’ • "bes Psd. nur 1«.— "Ji

ZT: n * mt "Mäe - - Psd . nur 1».-’<« Lendenn. Roastbeef. . Pfd nur 11— ^
^ ' 'E "^ °cksleisch. . . Psd' nur 12.'- M^ 9«tc Westerwald.Landkälber
tslSairf.« „ Psd- nur 11 h. 12.— Jl

J cnBraten. Pfd. nur 11.- Ji
kZU * * . Psd. nur 12.- Ji
faie?/ f Schweinefleisch. Schinken Pfd. lg.- Jt

o6ne»ns Psd- nur 17.- Jt*£ rsr wm mt *?-  b^
« r., 1 W> • • • . Psd . nur 12.— Jl

_an &UskSpfe mit Zunge
ss°lbsluna? » . Psd. nur «.— 'Jl

£22 “n6 ..fttr* - - - . Psd. nur 10.- Jl
um&Prcbkopf

C U (:, ? irS .Psd . nur 14.- 'Jl
£2 « ™ * - t«"l. frisch Pfd. nur 8.- Jl
eorneöfcccf i Pfd.-Dofc engl, nur 7.- Jl

Bekanntmachung.
IsSiS ^ - awss » :

SBäSäBHHSEESSSSSSa
OB ln grosser Auswahl eingetroffen: ES

1.

Normal-preise für Särge.
A. Särge für Erwachsene

s. Aus Tannenholz.
mit 4 Griffen und

riNiach. Anstrich, sog. Schäferhutte
Einlegen 2 Mann

ie 0.75 Jl -a 1.50 Jl
Abbildung l.

2. Sarg wie vor. gewölbt . , .
Einlegen 2 Mann

ie 0.75 Ji — 1 .50 M
Abbildung 2.

3. Sarg , mit Stäben und 4 Griffen,geiv lackiert . . .
3a. Sarg , wie vor. schwarz lackiert !

Einlegen 2 Mann
ie 0.75 *11z=̂  1 .50 Ji

280.—M

307.— Jl

368.— A
399.— Jl

fntf, «fs* cn °i ct- Konfirmationsbraten ! Abbildung 3.
" 10 %'b' °n Pre,sermähig „ng. | 4. Sarg, „schräg mit Hol,kehle undemvfieblt

Trotz-Metzgerei
knirsch

4 Griltcn , gelb lackiert . .
4a. Sarg wie vor. schwarz lackiert.

Einlegen 2 Manu
ie 0.75 Jl =4  1 .50 A

429.— Jl
459.— A

$  tzt 61 Schwalbacher Straße 6 | .
^ ,, Fernsprecher 6347.

^ 7—7 Uor iiiiuntert
"̂ Ngeret u. Aufschnitt-Geschäft

# @eorg Ritsert
u. Dotzhcimcr Str . 94. Tel . 3201

einpfiehll diese Woche

^Ma Landkälber
^ Pfund 12  und 13 Mark

.^ ber- und Blutwurst
2«ch frisch, das Pfund8 Mark

Orderen Wurftforteu tu dekannter Mtt.

II. Aus Kiefernholz.
Abbildung 4.

Sarg , schräg, gekehltm. 6 Griffen.
gelb lackiert . 514.—

5a. Sarg , wie vor. schwarz lackiert . 609.— Jl
Einlegen 2 Mann

je 150 Jl =  3 .— A
| Abbildung 5.

0- Sara , mit reicher Kehlung uud
6 Griffen, gelb lackiert . . . . 639 .— A

6a. tz-arg . wie vor. schwarz lackiert . 692.— A
Einlegen 2 Mann

i« 1.50 A  as 3.— A
III. Aus Eichenholz.

Abbildung 4.
7. Sarg mit einfacher Kehlung und

8 Griffen, gebeizt und mattiert . 1396.- Jl

1529.— Jl7a. Sarg , wie vor. naturvoliert
Einlegen 3 Mann

je 1.50 A = , 4 .50 A
Abbildung 5.

8. Sarg , mit Kehlung ringsum und
reicher Ausstattung, m. 8 Griffen.
mbeizt und mattiert . 1529.— Jl

8a. « arg . wie vor. naturvoliert . . 1638.— Ji
Einlegen 3 Mann

ie 1.50 Jl =3 4.50 A
Dieselben mtt Wulst ie 30 A  mehr.

B. Särge für Rinder aus Tannenholz

m-| — j,- »uyouuUQfl;

§ Weimkelclsegvon1.2.90  an.
Apfelweinglässr
Likörgläser
Wassergläser
Eierbecher
Teebecher usw.

B Südkaufhaus §
ES Eclce  Moritz - u . Gerichts,r . pn
BHBaSiiBH ^ KglSSBBafas ;̂

1.
71 — A
82.— Jl

Sarg . eins, gekehlt, bis 0.70 m lg..
gelb lackiert.

la . Sara , wie vor. schwarz lackiert . .
2. «>arg . desgl.. bis 1.00 m lang , gelb

lackiert.
2a. Sarg , desgl.. schwarz lackiert . .
3. Sarg , desgl., bis 1.80 m lang, gelb

lackiert. 1(19— A
3a. Sara , desgl.. schwarz lackiert . . .198— Jl
4. Sarg , desgl.. bis 1.50 m lang, gelb

lackiert . 226— Jl
4a. Sarg , desgl.. schwarz lackiert . . . 256— A

98.— Jl
114.— Jl

Dieses Preisverzeichnis und die Abbildungen
liegen in den Gcichäften der Sarghändler sowie
an folgenden Stellen aus : ' ,0Rm
1. Auf dem Beftaitnngsomt, Rbeinstr 29 Lim -m
3 Inf IZ b- Wß & Mr.
4 Im Ni .> rtÄ '^ « edhof b d ^ rledbofsnerivalter.
£ S Ä 5sl Krankkifbanses.'

ftraftf 4T0 6(8 FcuerbestattuugsvereinS . Arndt-
empfohlen, in solchen

un arrerr au  Mufett , fn denen die vorstefiends'n
Prette ausaehangt und die Abbildungen aufgeiegt

Bekanntmachung.6 Q?<' i»Sn mkm _ L

Wiesbaden, den 8. März 1921.
Der Magistrat. (4229

Billiger Wchmkaus!
solange Vorrat:

prima Schweinebraten . . 16.—
nur ttotelett. \7 .—
kfochfeines Rindfleisch. . . fy_
Vratenstücke . u #__
ttalbfleisch, nur prima Qual. 12 .—
Reule und Rücken nur . . 13.—
Stets frisches Hackfleisch. . 12'—

Metzgerei Beriten,
10  Maueraasie IO . 4C. .Ssnncnüerg:: ZelliWtmlnküniües

ick und Cornedbee
des Stadtischeil Fleischamtes ,ollen verkauft wer-den und zwar:
Eorncübeef die Dose 2 engl. Pfd . zu 12 — Jl
SCtnhcrflcfrierflctfch ohne Knochenö. Pfd. zu 8.— A

LSZWU Ä SÄWsis
” mUM> ,n k Ä SÄLJfi«

l)erren-Sohlen 30 Mk.
Oamen-Sohlen 24 Mk.

OTflifie das verehrte Publikum ganz besonders auf
meine gute Arbeit und die lange Haltbarkeit meiner

Sohlen aufmerksam.

öihlihmch« ei Grosch , RieW .L0.

Betrifft : Auszahlung von duartierßelöccn
D >e aus Grund des letzten Tarifs angem.e euen

^ei ? r>nm io ^M ^dirgeldern kommen >1, derZeit vom 10. Marz bis zum 19. März 1921 einfcM
durch die Gemeindctasie zur Auszahlung

Die Zuschläge werden an alle Quartleraeber
gezahlt, welche in der Zeit vom 18. Deveni&er lüfs
b'ö m l . Dezember 1910 mit Einauarticruna
öd Äesabungstruvven belegt waren und die Ein-
auartierung zu den jeweils festgesetzten Terminen
angemeldet batten . Quartiergelder wel-s>e bis I»
dem oben festgesetzten Termin nickt abgehoben
sind, können später nicht mehr angesordert werden
^ Sonnenberg , den 8. Mär , 1921 '
D« Bürgermeister. 3. A.: Wagner . Lchöss^



Rhelnstr,
47.Rhelnstr.

47.

heater
Telephon 6137.

Gcttt 6 Frettag , TI. Mörz TVS1

Staatstheater in Wiesbaden.
Freitag, 11. März, Anfang 7 Uhr. (87. Vorst.) Ab. v

Strindberg-Abeud.
Paria lEin Akt).

'HerrX. Dr. P. Gerhards
Herr 0 . W. Steinbeck

Hierauf:
Mütterliche Mn Akt).

Die Mutter M. Kuhn
Dt« Tochter M. Dt-nst
Lieschen H. Reimers
GarderobiereM.Doppelbaner

Hierauf:
Mit dem Feuer spiele».

(Komüdie i» einem Akt.)
Der Vater M. Andriano
Die Mutter
Der Sohn
Dte Krau
Der Freund

M. Kuhn
B. Herrmaun
Jutta Vcrfen
W. Stetnbcck

Die Cousin- E. Sonnemann
Ende nach9-30 Uhr.

Spielpla» : Samstag , Anfang 7 Uhr: Salome.
Ab. D. — Sonntag, «.30 Uhr: Oder»». Aufgehobene» Ab.

Uhr.
------- Tieiiden ^ - Theater.

Freitag, den 11. Mär, ISA. Anfang 7
Gastspiel Irene Driesch-Berlin:

Rosmershoim.
^ « ichansptel in 4 Akten von Henrik Ibsen.

Ende gegen M Uhr.
NamStag: Der Marmorgras. Uraufführung. — Sonntag,
nachm.: Der letzt« Walzer. Abends: Der Marmorgraf.

WWW » « » « » » »
111198

W1E S ÜADÜ $ '

Montag, den 14. März 1921,
pünktlich 8 Uhr im kleinen Saale:

MMiuüimmmtu m miiii » m uuuuuimtuuimig
| ! !! Einmaliges Angebot da nicht nachlieferbar SS!

Borneo -Import

feinster Borneo-Decker mit Brasil-Havanna-Ein^ ge in Kisten zu 50 Stück
per Stück Mk. 1.50*

BEF *Keine Ausstattung nur Qualität,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, de» 11. März 1921:

I 4—5JO Uhr. " NaÄmittags -Koiirert . «b .-Konzert.IStädtisches Kurorchcster. Leitung: Herr Hcrm. Jrnier
1 Onverture zur Oper »Ein Sommernachtstramn " von

IThomas. - 2. Nocturna von Jaöasfohu. — 3. Variationen
I uni Marsch aus op. 8 von Beethoven. — 4. Ballettmnsik

au« „Giaconda" von Ponchiclli. — 8. Vorspiel zur Oper
Närodal" von Dorn. — «. Fantast« aus »Das Glbckche,

des Eremiten" von Maillart. - 7- Zu« Rendezvous,
Marsch von Blo«.
8—9.30 Uhr. Abenk -Konzert . » r..K°n,e«.
Städtische» Kurorchester. Leitung: Herr Her« . Inner.

1. Ouvertüre zur Oper . Traviata " von Verdi . — 2. Char
der Friedensboten ans »Nienzi" von Wagner. — 3. Fcft-
Po!»»äfc von Lasten. — 4. « ndaute cantabile von Dschai.
tomskn. — 8. Ouocrtnr« zur Oper »Oberon" von Weber.
— 8 Elavisches Volkslied und Variationen anS »Toppe,
lia" von Delibe». - 7. Fantafie au» der Oper »UrtrtW
von Lortzing. „ _ _ _ . .

SbendS 8 Uhr in der Aula de» Lyzeum« 2 sBvseplatz,

1)1688 Zigarre ist aussergewöhnlich
unsortiert geliefert werden.

preiswert und kann in Farbe nur
Po«tversand bei 200 Stück franko.

1 Walther Seidel, Tabak-Fabrikate,
WiBhelmstr . 56.

III 111 -1
des

MM» StreicHitt
bestehend aus den Herren:

Konzertmeister Francis E< Ar &nyi
(L Violine)

Lntfwfg Schotte (II . Violine)
Ernst GrBH (Viola)
Max Schild hach (Violoncello)

unter Mitwirkung von
Frau Maria Magier (Gesang)

Herr Dr. Guido Magier , Begleitung
der Gesänge.

VORTRAGSFOLGE:
Beethoven : Streidiquartett op. 18 Hr. 6

Brahm™n 1 Lieder mit Klavierbegleitung
Brahms : Streidiquartett op. 51 Nr . 1.

Eintrittspreise : 8, 6, 4 Hark.
Garderobe- Gebühr: 50 Pig.

Städtische Kurverwaltung.
_ [5361

Inii » aÄ. 9""I über Gustav Mahler: Sievcnle « ympyonie gr. Orchester,
I lDieseS Werk gelangt im 11. Zyklus-Konzerte am Dienstag,
' de» IS. März, znm ersten Male prr « nfsühmng)

Herr Earl Schurtcht, StädtischerMusikdirektor.
Eintritt: 2 Mark.

Konzert - Birektfon Heinz Hertz . W WMMtz ZälUlß

Meute leister Tag I

Gesprengte Ketten!
III. Teil IIKasino , mttwoeH , 1« März , 8 Uhr:

Ml. Elite - Konxeipt 4
ggfp“ Lieder

Kammersängep

Paul Bender
Münchner Natlonaloper
Am Flügel : JULIUS ERNSTHAFT.

PROGRAMM : Löwe , Sdiubert , Sdmmann.

Karten : Mk. 20.—, 15.—, HL—, 8.—,8 .— bei Born k  Sehottenfels,
Thealerbüro Engel , Stöppler , Rheinstrasse . (4216

tünt uiaal billig!
Mk. 175.-

Nnr 8 Taget

Harry Piel
in dem ßaktigen Abenteurer -Drama

Die Luftpiraten.

Eerren-Stiefel, Ia Boxe ., . . . . .
Starke Strapazierstiefel für Herren,

prima Rindleder . Mk. 185.
Braune Damen-Stiefel, Hodisdbaft . . Mk. 195.—
Damen- u. Kinder Stiefel, Rindled ., Boxe ., Chevreau

Starke Arbeitsscbnhe and Balbschahe
Tarn- u. Fassballschuhe, Fassbälle , Fassballblasen,

Sport artikeL
Konfirmanden- and Kommunikanten-Stiefel, sowie

weisse Schuhe in allen Grössen . (5100

Rm SchtissiePy Bleichstrasset
gjajr Kein Laden . Eingang Hof, Garage.

in natu -getreuen Far¬
ben u. Formen aus
nur bestem Friedens¬
material . Gebissum¬
arbeitungen an einem
Tage . Reparaturen in

3—4 Stunden.
Spezialität : Ia Gold- !
krönen u. Brücken
aus garant 22 karat

u. 20 karat Gold. S
Haltbar« Plombierungen.
Zahnschmerz beseitlgung|

schnellstens.
Zahn- n.Wnrzelzishenj
mit lok . Betäubung.
Für Minderbemittelte
u . Kriegsbeschädigte |

Preisermässigung.
Auswärtige Patienten

6 Akte.

Urania
Theater

IBleiehstrasse 30 Bielehstrasse SO|

Auf vielseitigen Wunseli I

|Die BenelizMeüangl
der vier TeuieL

werden nach Möglich¬
keit an einem Tage

behandelt.
Guten Beiprogramm.

Zahn-Praxis
an ke, DeististI

Langgasse 16, Tel. 51 j
gegenüber Schützen-

bof-Apotheke.

RhenaniS'.lilJtitspieW
Sprechst 10-1 n. 2-5, Heute letzter Tagl

Meine frühere all¬
seitig beliebte

Kaiser -Sahire
wieder täglich frisch
in bester Qualität I
Zumsütze« Onkel,
Kirchgasse 44. („

Grosser Wild-West -SAlager.

Tom - MixIn der
Hauptrolle:

sowie das lustige Beiprogramm.

Hoheit auf der Walze
Karldien -Lustspiel in 4 Akten
mit Karl Viktor Plagge.

Spielzeit 3—10V, Uhr.

Cafe Orient
Tapeten
find billiger!

Habe große Vorräte aller Art.

5onntag. den 13. März 1921,1
ab * */« Uhr:

Hermann Stenzel,
Grosser Ball Tapete « , Linoleum »Wachstuche

: Schulgaffe 6. i

Zum Osterfeste
empfehlen wir gutgepflegte

Flaschen - und Fassweine
ff. Spirituosen und Liköre

—— Verlangen Sie sofort Preisliste . -
Hubert Sehfltz & Co.

Weingrosshandlung

(Kein Weinzwang .)

Achtung!
für 3üger und Schützen!
2.

ZlusselÄoffen werben5 Geldpreise Im Gesamtwerte
von über 2000 Mark in bar.

Alles Nähere Im Lokale ersichtlich.
Um rege Beteiligung bittet
Rudolf Jung , Sonnenberg

Restaurant Nallauer Hof sfrüber Wild. Botz).
Haltestelle der Elektrischen.

Geschossen wird jeden Tag. Abschuß am 17. März.

!Körtomtagen!
Garantiert Fnedensqualihät,
wieder (überall erhältlich *

. . . PackungentabrikvreisenBerstmdkartons. wie alle Arten von
«us Karton fertigt »u äußersten

ttartonnagen Ottl,
Helluu-ndltratze 49. _ Tel. 4214. t*«”

l3„Stunde SÄ Saranüe....
Läuse -Plage

!auch Flöhes. Brut (Nisien) bei Mensch und Tier mit

Aluminiumkoeh - Eckold « .
W-std. Uugeziefer-Bertilguugs -Aust., Effeu«istentSpse Ä .und HanSdaltungSartikel jeder Art in bester Qual.

R . Rosst.  Wagemaunstrabe».
Beacht« fife MMtM«MMxBtttt ftMteaftMft» 4

I8u haben in Wiesbaden: Jakob Zinn, Luisen
t& aie 17. ; * **if 0 « viSmarckm« 22.

Telefon 6331.

Langgasse 7  TelopUon 64«
empfiehlt seine

Selbstschänker
mit nJtm

Original Pilsner Urquell, Dortmunder BW*
Kulmbacber Petabrän, Wiesbadener GatmjW;

Jk Haarnetze
am billigsten nur bei

G.Herzig, Web ergaffe  70

Gummi-Besohlnng!
Für Damen-Schuhe mit Absätzen 20 .— Mk.
Für Herren-Schnhe mit Absätzen 25 .— Mk.

Bedienung sofort ! (5228
Kleine Reparaturen, Steppereien billigst und gleich.
Erst. n. ältestes Spezialgeschäft f. Gnmmibesohlnng

Nur 3 Neugasse 3 , Reinmann.

Wiesbadener
Dressur- und Zuchfansialf

für Polizei -, Begleit - nnd Schutzbundei
! Spürhunde 1 von beeidigten Sachverständigen
geprüft , bei Einbruch und Diebstahl sofort zur
Stelle ! MP Es ist meine Spezialität Hunde aller
Rassen für jed .gewünschten Zweck zu dressieren
Vorführung und Besichtigung auf Wunsch. "WgVorführung

Bin langjähriger Fachmann und Züchter.
Viele Dankschreiben . :-s

August Fehr, Berulsömsaur,

Bierstube Poti»

Privat-Abendkurs
Frauen und Mädchen
in Säuglingspflege , sowie IsSrpe
und geistiger Erziehung des ® ^
bis zum Eintritt in die Schul«

FrSbels Methode.

_liiuilz.rrobilSGhin KlidirL
Fröbelscher Privat-Kindergartenzirkeli.

Sprechzeit (täglidi ausser MittwoA«),
12- 1 und 5—6 Uhr BSainzer Stras* 6

Samstag, Öen 12. März ds.O
rmit tags S Ubr werbe ick auf dem „

SiitcrtaDnloj Mebriü,-«
1 Waggon geprW
Roggenstroh

für Rechnung kessen, den eS anaeüt. S
meistbietend gegen Bar-mbluno versteigern.

Die Versteigerung sinket sicher statt.

Wolfram v . Esdienbachstr . 3 am Uersorgungshaus
Telephon 2S4X
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